
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
1890

157 (19.12.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-671717

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-671717


Die „ Nachrichten " erscheinen
tägli ch mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
25 Pfg . resp . l Mark 65 Pfg.
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Hierzu eine Beilage.

Schul - Konferenz.
In der Schlußsitzung der Schul - Konferenz

referierte der Geh . Ober - Reg .-Nat Dc . Schräder, wie wir
gestern kurz mitteilten, über die Frage : „Welche Aenderungen
empfehlen sich im Berechtigungswesen a) bei den auf einen
neunjährigen L - Hrgang angelegten Anstalten , d) bei den
höheren Bürgerschulen ?" Nach eingehender Debatte wurden
folgende Sätze angenommen : „ 1) Das von einem Gymnasium
ausgestellte Reifezeugnis berechtigt zu sämtlichen Fakultäts-
studien und zur Zulassung zu den diese Studien vor¬
aussitzenden Prüfungen für Aemter im Staats - und
Küchendienst einschließlich des medizinischen Berufs, sowie
zu dem höheren Berg - , Bau-, Maschinenbau -, Schiffsbau - ,
Post- und Forstsach . Für die Studien auf den Technischen
Hochschulen ist das von einem Gymnasium ausgestellte Reife¬
zeugnis durch den Nachweis hinreichender Fertigkeit im
Zeichnen , event . hinreichender Fertigkeit in Mathematik und
Naturwissenschaften zu ergänzen . 2) Das von einer auf
neun Jahre - knrse berechneten Schule realistischen Charakters
ausgestellte Reifezeugnis berechtigt zum Studium an Tech¬
nischen Hochschulen und zum Universitätsstudiumder Mathe¬
matik und Naturwissenschaften , sowie zu dem höheren Berg - ,
Bau-, Maschinenbau - , Post - und Forstfach , und , wenn an
diesen Anstalten Unterricht im Lateinischen erteilt wird , auch
zum Universitätsstudiumder Mathematik und Naturwissen¬
schaften . Für die unter 1 bezeichnten Fakultätsstudien und
Prüfungen ist das von einer auf neun Jahreskurse berech¬
neten Schule realistischen Charakters ausgestellte Reifezeugnis
zu ergänzen durch den Nachweis hinreichender Bildung in den
alten Sprachen. 3) Das von einer sechsklassigenhöheren Schule
ausgestellte Reifezeugnis berechtigt zum Eintritt in den gesamten
Subalterndienst. Bis auf weiteres genügt für die Schüler der
neunstufigen Anstalten zu demselben Zweck das auf Grund einer
Prüfung ausgestellte Zeugnis der Reife für die Ober -Sekunda.
4 . Die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Heeresdienst ge¬
währen die Reifezeugnisse der sechsstufigen, sowie eine mit Erfolg
bestandene Prüfung am Schluffe der Ild der neunstufigen
Anstalten . 5 . Sofern einzelne staatlich geordnete Berufs-
zweige bestimmte Fachkenntniffe und Fertigkeiten über das
Maß der allgemeinen Schulbildung hinaus verlangen , bleibt
ihnen die Einrichtung besonderer Zulassungsprüfungen an¬
heimgestellt . 6 . Es ist je nach dem Berufe, welchen der
Gymnasialabiturient ergreifen will , der Unterrichtsverwaltung
zu überlassen , ob sie bei besonders guten Gymnasial - Reife¬
prüfungszeugnissen von der realen Ergänzungsprüfung teil¬
weise oder gänzlich absehen will . Es ist je nach dem Be¬
rufe , welchen der Rcalabiturient ergreifen will , der Unter¬
richtsverwaltung zu überlasten , ob sie bei besonders gutem
Ober- Realschul - Neifezeugnis von der gymnasialen Ergänzungs¬
prüfung teilweise oder gänzlich absehen will . 7 . Jedem In¬
haber des Reifezeugnisses von irgend einer neunklaffiaen
höheren Schule soll die Möglichkeit offen bleiben , die Zu¬
lassung auch zu solchen Staatsprüfungen zu erlangen , zu
denen sein Reifezeugnis nicht berechtigt . Zu diesem Zweck
hat er während der Studienzeit ein Fachexamen abzulegen.
8 . Bei der unumgänglich notwendigen Neuregelung des Be¬
rechtigungswesens ist zu erstreben , daß eine möglichst gleiche
Wertschätzung der realistischen Bildung mit der humanistischen
angebahnt werde .

"
Hieraufnahm der Kaiser das Wort zu folgender Ansprache:
„WcNN Ich schon beim Zusammentritt der Konferenz

keinen Augenblick im Zweifel war über ihren Verlauf und
über ihren Erfolg, so spreche Ich doch heute am Ende Ihres
Wirkens Ihnen Meine vollste Zufriedenheit und Meine vollste
Anerkennung aus dafür, daß Sie in redlichem Arbeiten und
in offenem Meinungs- und Gedankenaustausch dahin ge¬
kommen sind, wohin Ich Ihnen den Weg gezeigt habe, und
daß Sie sich das zu eigen gemacht und die Gedanken ver¬
folgt haben, die Ich Ihnen angedeutet habe . Sei es Mir
nun gestattet , ehe wir schließen, noch ein paar Punkte zu
berühren , die für Sie von Interests sein könnten.

Wie Ich höre , ist es Ihnen damals bei der Eröffnung
aufgefallen , daß Meinerseits die Religion nicht erwähnt
worden ist. Meine Herren, Ich war der Ansicht, daß Meine
Ideen und Gedanken über Religion , d . h - über das Ver¬
hältnis eines jeden Menschen zu Gott, welche sie sind, und
wie heilig und hoch sie Mir sind, so sonnenklar vor Aller
Blicken daliegen , daß Jedermann im Volke sie kannte . Ich
werde selbstverständlich als preußischer König wie
«püoopu « Meiner Kirche es Meine herlrgste Pflicht sein
lasten dafür zu sorgen, daß das religiöse Gefühl und der
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Funke christlichen Geistes in der Schule gepflegt und ge¬
mehrt werde . Möge die Schule die Kirche achten und ehren,
und möge die Kirche ihrerseits der Schule beistehen und ihr
bei ihren Aufgaben weiter wirken helfen ; dann werden wir
zusammen im Stande sein, die Jugend zu den Anforderungen
unseres modernen Staatslebens heranzubilden . Ich denke
hiermit diesen Punkt vollkommen erledigt zu haben.

Ich kann zu Allem, was Sie beschlossen haben, Meine
volle Beistimmung aussprechen . Ich möchte nur eins be¬
merken . Etwas, was noch nicht klar ist, das ist die Frage
der Reifeprüfung, und Ich erwarte darüber späterhin noch
eine Aeutzerung über die Ansichten und Vorschläge des Herrn
Ministers.

Meine Herren! Wir befinden uns in einem Zeitpunkt
des Durchgangs und Vorwärtsschreitens in ein neues Jahr¬
hundert, und es ist von jeher das Vorrecht Meines Hauses
gewesen, Ich meine , von jeher haben Meine Vorfahren be¬
wiesen, daß sie , den Puls der Zeit fühlend , vorauserspähten,
was da kommen würde . Dann sind sie an der Spitze der
Bewegung geblieben , die sie zu leiten und zu neuen Zielen
zu führen entschlossen waren. Ich glaube erkannt zu haben,
wohin der neue Geist und wohin das zu Ende gehende Jahr¬
hundert zielen, und Ich bin entschlossen, sowie Ich es bei
dem Anfasten der sozialen Reformen gewesen bin , so auch
hier in Bezug auf die Heranbildung unseres jungen Ge¬
schlechts die neuen Bahnen zu beschreiten , die wir unbedingt
beschreiten müssen̂ denn ihälen wir es nicht, so würden wir
in 20 Jahren dazu gezwungen werden . Deshalb wird es
Ihnen Allen ein besonderes Gefühl der Genugthuung und
ein Gefühl der Freude sein , daß Sie diejenigen gewesen
sind, die ausgesucht waren, die ersten grundlegenden Prin¬
zipien zu unseren neuen Bahnen festzustellen, mit Mir zu
arbeiten und mit Mir die neuen Wege zu erschließen , die
wir unsere Jugend dereinst führen wollen , und Ich bin fest
überzeugt , daß der Segen und die Segenswünsche von
Tausenden von Müttern auf das Haupt jedes Einzelnen
von Ihnen , die hier gesessen haben , herabgerufen werden.
Ich nehme davon Keinen aus, weder diejenigen , die für
Meine Gedanken gearbeitet haben , noch auch die, welche mit
schwerem Ringen und unter Aufgabe dessen, was sie bisher
zu verfolgen berechtigt sich glaubten , Opfer gebracht haben —,
Allen diesen danke Ich . Mögen die Opfer, die Siebringen,
Ihnen späterhin das Gefühl geben, daß auch Sie bei dieser
Arbeit Wesentliches mitgeleistet haben.

Meine Herren! Ich möchte , obwohl Ich sonst nicht
gerne ablese , Ihnen doch einen Artikel Mitteilen , den Ich für
so bemerkenswert , für so schön geschrieben halte , der so in
jeder Weise das wiedergiebt , was Meine Gedanken waren,
als Ich zu Ihnen vor ungefähr vierzehn Tagen sprach, daß
Ich die Hauptsätze , die hier drin verzeichnet sind. Ihnen
vorlesen möchte. Ec entstammt dem „ Hannoverschen Courier"
vom 14 . d . M . Unter der Ueberschrift „ Mißverständnisse"
findöt sich dort folgende Reibe von Sätzen:

Wem der gewaltige Gegensatz zwischen Einst und Jetzt voll
zum Bewußtsein kommt , der wird zugleich von der Ueberzeugung
durchdrungen, daß das neue Staatswesen wert ist , erhalten zu
werden, und daß es eine der ganzen Kraft des Mannes würdige
Aufgabe ist, an der Erhaltung und ruhigen Weiterentwickelung
dieses Staatswssens mitzuarbeiten. Daß dem Lehrer in der
Darstellung jener Verhältnisse einer unerfreulichen Vergangen¬
heit die größle Freiheit verstattet werden muß , ist selbstverständ¬
lich ; ebenso selbstverständlich aber ist es , daß nur derjenige zum
Lehrer unserer Jugend berufen ist , der treu und aus voller
Ueberzeugung auf dem Boden der Monarchie und der Ver¬
fassung steht . Ein Anhänger radikaler Utopien ist als Lehrer
der Jugend ebenso wenig zu brauchen , wie in den Geschäfts¬
stuben der Staatsverwaltung . Der Lehrer ist nach seinen Rechten
und nach seinen Pflichten in erster Linie Beamter des Staats , und
zwar des bestehenden Staats . In einer lebhaften Bethätigung
dieser seiner Stellung und seiner Aufgabe würde der Lehrer zum
großen Teil wenigstens auch schon das geleistet haben, was
von ihm verlangt wird , um die Jugend tüchtig zu machen zum
Widerstand gegen alle umstürzlerischen Bestrebungen. Was
weiter dazu gehört , eine rege Pflege der Charakterbildung, des
selbständigen Denkens und Urteilens , soll heute unerörtert
bleiben, ebenso , inwieweit unsere Lehrerschaft der hier skizzirten
Aufgabe schon jetzt nachkommt . Davon ein ander Mal . Aber
daran kann doch im Ernst Niemand denken , daß die Lehren
der Sozialdemokratie in der Schule im Einzelnen erörtert und
etwa durch autoritäre Aeußerungen oder in freier Diskussion
widerlegt werden sollen . Wer zu einen : klaren Verständnis; von
dem Wesen des Staats , von dem Werden und den Fortschritten
unseres Staats durchdrungen ist , der wird im Stande sein , das
Ungereimte, das Verwerfliche und Gefährliche der sozialdemo¬
kratischen Theorie und Praxis zu durchschauen , der wird es als
seine Pflicht erkennen , mannhaft seinen Platz in den Reihen derer
zu behaupten, welche unseren Staat gegen feindliche Angriffe, wie
von Außen , so im Innern , verwalten. Der Staatsverwaltung
höchste Aufgabe bleibt es, durch verständnisvolles Entgegenkommen
auf dem Gebiete der öffentlichen Wohlfahrt und Freiheit sich die
Sympathien aller gemäßigtenund einsichtsvollen Elemente dauernd
zu erhalten.

Ein anderer Klageruf, dem ebenfalls mißverständlicheAuf¬
fassungen zu Grunde liegen, geht dahin, daß unserer gesammten
klassischen Bildung die Vernichtung drohe. Wir meinen, es sind
nicht echte Freunde jener Bildung , welche diese Befürchtung laut
werden lasten ; zum Mindesten kann ihnen der Vorwurf nicht er¬
spart werden, daß sie von dem , was unter „klassischer Bildung zu
verstehen ist , nur einen recht oberflächlichen Begriff haben.

Meine Herren! Der Mann , der das gefchneben hat Mich
verstanden , und ich bin ihm dankbar , daß er in weiteren
Kreisen des Volks diese Ansicht zu verbreiten gesucht hat.

Lasten Sie mich noch ein Wort sprechen von unfern
militärischen Bildungsarstalten, den Kadettenhäusern . Sie
sind hier angeführt worden , um auf sie zu exemplifizieren,
und es sind Wünsche laut geworden , ihre Einrichtungen auf
die anderen höheren Schulen zu übertragen.

Meine Herren! Das Kadettenkorps ist etwas ganz
Eigenartiges, es hat einen besonderen Zweck, es existiert für
sich, steht direkt unter Mir und berührt uns hier gar nicht.

Wenn ich kurz resümiere , so möchte Ich noch , bevor
Ich schließe, auf einen anderen Grundsatz Meines Hauses
eingehen , der heute von einem hervorragenden Mitglieds
zitiert ist : 8nnin vnicgns , das heißt : Jedem das Seine, und
nicht : Allen dasselbe. Und das verfolgen wir auch gerade
hier in dieser Versammlung und mit dem , was Sie heute
beschlossen haben . Bisher hat der Weg , wenn Ich so sage«
soll, von den Thermopylen über Cannae nach Roßbach und
Vionville geführt ; Ich führe die Jugend von Sedan nach
Gravelotte über Leurhen und Roßbach zurück nach Wantinea
und nach den Thermopylen . Ich glaube , das ist der 'rrchtige
Weg, und den müssen wir mit unserer Jugend wandeln.

Und nun . Meine Herren , Meinen herzlichsten Dank und
Meine vollste Anerkennung für Alles, was Sie bisher gethan
haben . Ich habe Meine Gedanken und meine Befehle für
die spätere Entwickelung dieser uns Allen am Herzen liegenden
Angelegenheit in einer Kabinetsordre niedergelegt , von der
Ich bitten möchte, daß die Herren sie jetzt anhöcen .

"
Nachdem sich die Versammlung von den Sitzen erhoben

hatte , verlas der Geheime Kabinetsrat Wirklicher Geheimer
Rat Dr . v . Lucanus die Allerhöchste Kabinetsordre vom
17 . Dezember 1890 , deren Wortlaut wir bereits gestern
mitgeteilt haben.

Nachdem noch Fürstbischof Kopp dem ehrfurchtsvollen
Dank der Versammlung für die Wo ts des Kaisers Ausdruck
gegeben hatte , wurde die Sitzung geschlossen.

Tagesgeschichte.
Deutsches Reich.

Berlin , 19 . Dezember.
— Der Kaiser unternahm gestern früh zunächst vom

königlichen Schlosse aus eine Spazierfahrt durch den Tier¬
garten und demnächst eine Promenade im Schlosse Bellevue
und weilte alsdann auf der Rückfahrt zur Stadt und nach
dem königlichen Schlosse noch einige Zeit im Kunstlokal von
Schulte Unter den Linden . Nach dem königlichen Schlosse
zurückzekehrt, hatte der Kaiser eine längere Konferenz mit dem
Reichskanzler General v . Caprivi, arbeitete demnächst mit
dem Kriegs minister und dem Geh . Kriegsrath Lehmann vom
Kriegsministerium und nahm daran anschließend den Vortrag
des Generals v . Hahnke entgegen . Um IV4 Uhr war der
Kaiser mit dem Prinzen und der Prinzessin Christian und
deren beiden Prinzessinnen - Töchtern Viktoria und Luise und
dem Prinzen Ändert von Anhalt zur Fiühstückstafel vereint.
Um 6 Uhr Abends fand bei dem Kaiser im hiesigen Schlosse
ein größeres Diner von etwa 40 Gedecken statt , an welchem
außer den Herren der kaiserlichen Umgebung der königlich
niederländische Generalmajor und Ober . Hofmarschall Graf du
Monceau und dessen Begleiter, Rittmeister Baron Tyrle de
SerooZkerken , welche Tags zuvor aus dem Haag hier einge¬
troffen waren , um die Thronbesteigung ihrer Souveränin zu
notifizieren , sowie der am hiesigen Hose beglaubigte nieder¬
ländische Gesandte Jonkhcer van der Hoeven und die ' Mit¬
glieder der niederländischen Gesandtschaft , der Reichskanzler
v . Caprivi und die aktiven Staatsminister und viele andere
Mitglieder des diplomatischen Korps teilnahmen.

— Der jKaiser fuhr gestern Vormittag zum General¬
feldmarschall Grafen Moltke , zum Chef des Generalstabs
Grafen Waldersee und zum Reichskanzler General v . Caprivi
um ihnen die Geburt des sechsten Prinzen persönlich anzu¬
zeigen. Bei dem erstern verweilte er längere Zeit,
Reichskanzler traf er nicht mehr zu Hause , da derselbe be¬
reits zum königlichen Schlosse zum Vortrag gefahren war.
Die Reise nach Hannover , welche heute erfolgen sollte, ist
infolge des Familienereignisses auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben. Gleich nach dem Weihnachtsfeste werden Prinz und



Prinzessin Heinrich aus Kiel Hierselbst zu längerem Aufent¬
halte erwartet , um an den im Januar bevorstehenden größer»
Hoffestlichkeiten teilzunehmen . Sie werden hier Absteige¬
quartier im königlichen Schlöffe nehmen.

— Die Entbindung der Kaiserin ist zwar um einige
Wochen verfrüht , doch ist ihr Befinden sowie das des jungen
Prinzen durchaus zufriedenstellend . Möge auch der sechste
Kaiserliche Prinz unter dem Schirm des Allmächtigen wachsen
und gedeihen, daß er der Stolz und die Freude seiner er¬
lauchten Eltern , Preußens und Deutschlands werde . Möge
er den Ruhm seines glorreichen Geschlechts durch Hohenzollern-
tugenden mehren!

— Die Besucher der vorgestrigen Vorstellung im Opern¬
hause waren die Ersten , welche von dem freudigen
Ereignis in der kaiserlichen Familie Nachricht er¬
hielten . Der Kaiser hatte dem Anfang der Opernvor¬
stellung beigewohnt , war aber während des 1 . Aktes abge¬
rufen worden . Nach dem Schluß des 2 . Aktes aber wurde
dem Publikum von der Bühne aus die erfreuende Mitteilung,
daß Se . Majestät dem Publikum sagen ließe , etwa 16
Minuten nach 8 Uhr sei ihm ein Prinz geboren worden.
Unter dem Eindruck dieser Benachrichtigung erhob sich das
Publikum , brach in stürmische Hochrufe aus und verlangte
nach der Volkshymne , welche alsbald vom Orchester ange¬
stimmt und von dem Auditorium stehend mitgesungen wurde.
Jedem Teilnehmer wird diese Szene unvergeßlich bleiben.

Im Laufe des gestrigen Tages fuhren die höchstenHerr¬
schaften , die Fürstlichkeiten und Viels andere hochgestellte Per¬
sonen im königlichen Schlöffe vor , um aus Anlaß des ein¬
getretenen freudigen Familienereigniffes ihre Glückwünsche
abzustatten , eventuell ihre Namen in die ausgelegten Bücher
einzutragen.

— Fürst Bismarck will in Friedrichsruh heute (Freitag)
eine Abordnung der Dortmunder Stadtvertretung empfangen,
welche ihm den Ehrenbürgerbrief überbringt.

— Fürst Bismarck ' s Gepäckwagen geriet auf der
Reise nach Friedrichsruh bei Schwarzenbeck in Brand und
mußte ausgesetzt werden . Der Fürst kam deshalb in Fried¬
richsruh ohne Gepäck an . Der Friedrichsruher Bahnhof war
illuminiert , und die Feuerwehr bildete mit Fackeln Spalier
bis zum Schloß.

— Die „ Voss. Ztg .
" meldet , daß die Gerüchte sich er¬

neuern , daß Graf Waldersee demnächst von seinem Posten
als Chef des Generalstabs zurücktreten werde.

— Bei der Schlußsitzung der Konferenz für das höhere
Schulwesen wurde , wie wir hören , Kultusminister
v . Goßler durch eine Aufmerksamkeit des Kaisers über¬
rascht . Er fand im Konfsrenzsaale das ihm gewidmete lebens¬
große Brustbild des Herrschers vor , welches die eigenhändige
Unterschrift trägt : ^ 8io volo , sio gubso " (So will ich,
so befehle ich

' s ) .
— Für das zweite Stadium der deutsch - öster¬

reichischen Handelsvertragsverhandlungen soll,
laut einer Meldung der Wiener „ N . Fr . Pr . ," Berlin als
Konserenzort in Aussicht genommen worden sein. Ueber den
bisherigen Gang der Verhandlungen meldet das „ B . T .

" :
Zuerst wurde der Text des Handelsvertrags einer Beratung
unterzogen , dann legten die beiderseitigen Delegierten die
Entwürfe vor , welche die Forderungen und Konzessionen aus-
drücken. Jetzt werden die einzelnen Zollposten der Reihe
nach besprochen. Nach Beendigung dieser ersten Lesung werden
die Delegierten ihren Negierungen Bericht erstatten und
weitere Weisungen einholen.

— Für die materielle Bedeutung einer etwaigen Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes macht die „Kreuzztg .

"
aus amtlichen Quellen einige Mitteilungen . In der deutschen
Ordensprovinz giebt es jetzt genau 480 Priester , die über
die ganze Welt zerstreut sind . Die meisten derselben sind in
Nord - und Südamerika , viele in den Missionen in Ostindien
und Afrika thätig und andere befinden sich in England.
Diese Missionare kämen im Falle der Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes für die Rückkehr nach Deutschland nicht in Betracht.
Nach angestellten Erhebungen gelten von den erwähnten 480
Ordenspriestern 380 als unabkömmlich , so daß für die Rück¬
kehr nach Deutschland 100 Priester in Betracht kämen.
Davon ist ein gutes Drittel Gelehrte und Schriftsteller , ein
ferneres starkes Drittel invalide und altersschwach, kurz ge¬
sagt , dienstunfähig . Der Rest von etwa zwei Dutzend sind
Priester , welche in der Seelsorge thätig sind. Aus diesen
Zahlen , bemerkt die „ Kreuzztg .

"
, ergiebt sich klar , daß es den

Katholiken bei ihrer lauten Agitation für die Rückberufung
der Jesuiten in erster Linie um das Prinzip zu thun ist.
Eine entscheidende Wirkung bei der Bekämpfung der Sozial¬
demokratie dürften sie selbst von der Rückberufung der zwei
Dutzend Ordensgeistlichen kaum erwarten.

München, 18 . Dezember . Sicherm Vernehmen nach
wird der deutsche Kaiser in der ersten Hälfte des Monats
September n . I . hierher kommen , um über die beiden
baierischen Armee -Korps Kaisermanöver abzuhalten . Die
beiden Korps werden schließlich gegeneinander manöverieren,
und zwar voraussichtlich in der Gegend des Lechfeldes.

Ausland.
Luxemburg . Der neue großherzogliche Hof steht be¬

reits vor einer diplomatischen Schwierigkeit , welche ihm we¬
nigstens der Pariser „Temps " erwachsen läßt . Bekanntlich
hat Großherzog Adolf den Staatsminister Eyschen nach Rom
gesandt , um seine Thronbesteigung dort dem Könige sowohl
wie dem Papste zu notifizieren , letzteres in Konsequenz des
Umstandes , daß der Papst den Nuntius im Haag , Msgr.
Rinaldini , auch für den luxemburgischen Hof beglaubigt hat.
Der „ Temps " will nun wissen, der Papst habe Herrn Eyschen
Mitteilen lassen, er könne ihn nicht empfangen , da der Mi¬
nister seinen ersten Besuch im Quirinal gemacht habe . Wir
halten diese Mitteilung nicht für richtig . Minister Eyschen
kommt im Auftrag eines protestantischen Fürsten und hat
sich überdies schon aus dem Grunde zuerst an den König zu
wenden , weil Luxemburg bekanntlich unter der Garantie der
Großmächte steht. Auch liegen durch die Besuche des Deut¬

schen Kronprinzen und des Deutschen Kaisers im Vatikan,
die beide Gäste des Quirinals waren , bereits hinlängliche
Präzedenzfälle vor.

— Nach einer der „P . C " aus dem Haag zugehendsn
Meldung sind die europäischen Regierungen , mit Ausnahme
von Deutschland und Frankreich , welche bereits Minister-
Residenten bei dem luxemburgischen Hofe ernannt haben,
über die Art ihrer Vertretung im Haag bisher noch nicht
schlüssig geworden . Wie es heißt , findet gegenwärtig zwischen
den Kabinetten der Mächte ein Gedankenaustausch behufs
Vereinbarung eines gleichartigen Vorgehens in dieser Frage statt.

Großbritanien . Nach einem Telegramm des
„Reuter ' schen Bureau " aus Capstadt vom Mitlwoch wird
der Premierminister der Cap - Kolonie , Cecil Rhodes , sich nach
London begeben, um mit Salisbury über die englisch-portu¬
giesische Streitfrage zu konferieren . Die Abreise desselben
ist vorläufig auf den 24 . d . M . festgesetzt.

— London, 18 . Dez . In Gegenwart der Königin
fand heute die Enthüllung der von Böhm angefertigtm
Statue Kaiser Friedrichs in der Georgskapells von
Windsor statt . Der Enthüllungsfeier wohnten der General¬
leutnant v . Wittich als Abgesandter des deutschen Kaisers
bei, ferner waren anwesend der Prinz von Wales , der Herzog
und die Herzogin von Connaught und Prinz Heinrich von
Battenberg.

Frankreich . Toulon, 18 . Dez . Einige Rufsen-
freunde brachten gestern im Theater , gelegentlich der Auf¬
führung des „Nordsterns "

, der russischen Flagge eine demon¬
strative Huldigung dar . Dabei ereignete es sich, daß der Direktor
des Theaters , der keine russische Flagge zur Hand hatte,
dieselbe durch eine deutsche ersetzte, was aber niemand bemerkte.

Türkei . Der „ Times" gehen von Odessa die fol¬
genden Nachrichten zu : „Ueber 4000 Mann Infanterie , 7
Batterien Artillerie und 6 Sotnien Kosacken sind in der
letzten Zeit von der Krim nach der russisch - türkischen Grenze
gerückt. Die Straßen des Kaukasus , welche im letzten Jahre
ausgebessert würden , sind gründlich besichtigt und geprüft
worden , indem man größere Truppenmaffen auf ihnen mar¬
schieren ließ . Augenzeugen sagen , daß sich die Straßen in
den Distrikten Tiflis , Kars , Msdshingert , Olti , Ardahan und
Achalzich in vortrefflichem Zustande befinden . In Kars und
Olti ist kürzlich eine große Menge Artillerie angekommsn,
darunter schwere Geschütze . Auch eine Menge Munition und
anderes Kriegsmaterial ist nach diesen Plätzen geschafft worden.
Mehrere Kasernen sind bei den verschiedenen Militärstationen
gebaut worden zur Unterbringung großer Truppenmaffen und
zur Aufspeicherung von Proviant . Alls diese Vorbereitungen
gehen in aller Stille allmählich im Kaukasus vor sich . An¬
gesichts der Unruhen in Armenien sollten die türkischen Be¬
hörden ja bedenken, daß , falls sich die Armenier offen empören,
100,000 Mann russischeTruppen nahe der Grenze aufgestellt
sind, welche auf ein Wort des weißen Zaren ihnen zu Hilfe
kommen können.

"
Amerika . Newyork, 17 . Dez . Die Blätter ver¬

öffentlichen ein Telegramm aus Viktoria in Britisch - Columbia,
wonach die Steuerbehörde einen deutschen Schooner wegen
angeblichen Robbenfanges bei den Pribyloff - Jnseln mit Be¬
schlag belegt hätte.

— Eine fürchterliche Begebenheit wird aus Akron,
Ohio , gemeldet . Acht weibliche Studenten des dortigen
Buchtel - Seminars , welche Maskenkostümes trugen , bewirteten
30 andere Damen in einem mit dem Seminar in Verbindung
stehenden Gebäude , als das Kleid einer der Studentinnen
in Brand geriet . Die andern wollten die Flammen löschen,
die indeß ihre eigenen Kleider ergriffen , bis die ganze Damen¬
gesellschaft in Flammen stand . Die Folge war , daß zehn
schwere Brandwunden davontrugen ; zwei dürften nicht wieder
auikommen. _

Zur Geburt des Sechsten!
Heil uns , der sechste Prinz ist da!
Run singt und schießt : „ Viktoria !"

Wer sagt nun noch, daß in der Welt

Nichts Neues kann geschehen?
Sechs deutsche Kaiserprinzen hat
Die Welt noch nie gesehen ! —

Und noch ist nicht das Ende da!
Germania,
Hurrah , hurrah!
Hoch Wilhelm und Viktoria!

Aus dem Großheysglum.
Der Nachdruck unserer mit Lorrcspondenzzeichen versehenen Originalartikei
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittbeilungen und Berichte

über locale Borlommnisse sind der Redaction stets willkommen.

Oldenburg, den 19 . Dezbr.
- j- Der Tage vor Weihnachten werden immer

weniger , und es giebt noch gar so viel zu besorge« . Ja,
wenn man nur nicht die lästige Angewohnheit hätte , alles
bis auf den letzten Tag zu lasten . . Zu keiner Zeit des
Jahres rächt sich das so , als vor Weihnachten , weil wir
durch das Hinausschieben gerade in die Zeit mit unseren
Besorgungen gelangen , wo wir überall doppelt so lange auf¬
gehalten werden . Außerdem sind nun die Tage bereits so
kurz geworden , daß man , wenn man sich des Morgens ein
wenig beim Aufstehen verspätet , beinahe in Verlegenheit
kommt , mit einem guten Abend sich an de» Kaffsetisch zu
setzen . Was haben dis Hausfrauen in den letzte » Tage»
vor Weihnachten nicht alles zum Feste zu besorgen ! Da giebt
es zunächst auch zu backen , und auch hierbei ist es nötig,
daß das nicht auf den letzten Tag hinausgeschoben wird,
sonst gerät in dem Trubel , der sich in den letzten Tagen in
den Backstuben ansammelt , der Kuchen nicht gut , und mit
der ganzen Weihnachtsfreude ist es vorbei . Aber all das
Mahnen Hilst nicht viel , die meisten Menschen lasten nun
einmal doch alles bis auf den letzien Augenblick, wenn '

sie
dadurch auch Schaden erleiden.

-?- In diesem Jahre fällt der kürzeste Tag des
Jahres auf den sogenannten „goldenen Sonntag " , und da
auf diesen Sonntag sich alle Hoffnungen sämtlicher Geschäfts¬
leute für ein gutes Geschäft konzentrieren , so möge die
Losung der Kaufleute an diesem Tage heißen : „ Kurz und
gut "

. Am 21 . Dezember tritt die Sonne in das Zeichen
des Steinbocks und dies ist der Zeitpunkt , wo dis Sonnen-
polrtik eine Schwenkung macht , am folgenden Tage hat be¬
reits der Tag , wenn auch nur unmerklich , etwas zugenommen.
Dann pflegt aber auch die eigentliche Winterkälte sich erst
einzustellen , denn eine alte Bauernregel besagt : „Wenn die
Tage langen , kommt der Winter gegangen !" Nach Monats¬
frist merkt dann schon die Hausfrau sehr deutlich das Länger¬
werden der Tage an den geringeren Ausgaben für Petroleum.

-s- Vergangene Nacht stellte sich starker Frost ein.
Heute früh zeigte das Thermometer noch über 10 «, gegen
Mittag waren 7 ° Reaumur!

- ? — Der Winter birgt mancherlei Gefahren
in seinem kühlen Schoß . Die üngetretene Kälte läßt eins
Mahnung in dieser Beziehung recht zeitgemäß erscheinen.
Da kommen dis Knaben des Wegs daher und betrachten
die ganze Welt nur von dem Gesichtspunkts aus , wie sie
ihren Vergnügungen dient . Jede glatte Fläche auf der
Straße wird ihnen zur Gleitbahn , wo sie ibre Rutschübungen
machen. Schleifen , schindern , huscheln, kascheln, schinschern,
schliddern, so nennt man diese Rutschthätigkeit der Kleinen
mit den tonmalenden Bezeichnungen in den verschiedenen
Gegenden . Wie sie aber auch die Herren Jungen nennen
mögen, überall schließt sie das größte Glück der Kleinen in
sich, aber ein Unheil für die Großen , denn fast in jedem
Jahre ereignen sich Unglücksfälle durch diese Rutschbahnen,
auf denen man nur zu leicht unfreiwillig ins Rutschen
gerät . Die Kinder mögen sich so viel des Winters erfreuen,
als sie nur irgend wollen , aber nicht an solchen Stellen,
wo andere Leute dadurch in Gefahr geraten , und es ist
energisch von seiten der Behörden sowohl wie von den Lehrern
gegen diese Unsitte anzukämpsen . Aber es drohen noch andere
Gefahren den Straßenpaffanten im Winter . Da werden dis
eisbedeckten Bürgersteige meist in so ungeschickter Weife vom
Eis befreit , daß man dabei mit Leichtigkeit beschädigt werden
kann . Die Eis stücke fliegen in großem Bogen über die Straße
und können jedem Paffanten in die Augen fliegen . Es sind
Fälle vorgekommen , wo infolge derartiger Wurfgeschosse
Erblindungen eintraten . Da muß nicht nur don seiten der
Straßenpaffanten Vorsicht geübt werden , sondern auch von
denen , welche dis bezeichnet«» Straßen - Arbeiten vornehmen.
Am besten ist immer , vorher das Eis aufzutauen.

* * Landgemeinde Oldenburg , 18 . Dezbr . Auf
der am gestrigen Tage in den Staatssorsten „ Wold " und
„Wildenloh " abgehaltenen Treibjagd wurden 2 Füchse und
16 Hasen zur Strecke gebracht . — Am Sonntag , den
21 . d . Mts . , veranstaltet der Verein „ Gemüthlichkeit " in
Koopmanns Wirthshause zu Petersvehn einen Gesell-
schaftsabend , bestehend in Kinderbescheerung mit Tannenbaum
und theatralischen Aufführungen . Da das Programm für
den letzten Teil ein sehr reichhaltiges ist, wird man sich eine»
genußreichen Abend zu versprechen haben.

s Varel , 18 . Dez . Die Frau des Arbeiters H . in
Dangastermoor siel heute Morgen , als sie das Vieh füttern
wollte , so unglücklich durch die sog. „ Hille " auf die Lehm¬
diele, daß sie an einem Schädelbruch sehr schwer danieder
liegt . — Nachdem die Molkerei in Jaderberg fertig gestellt
ist und sich einen Bestand von ca. 1000 Kühen gesichert hat,
wird die Gesellschaft von morgen an regelmäßig einen Milch¬
wagen durch Varel fahren lasten , um ihre Produkte rascher
abzusetzen. Von den hiesigen Hausfrauen wird diese Neuerung
mit Freuden begrüßt.

Hasbergen . Nachdem kürzlich dem Landwirt Wöltjen
zu Uhlenbrock ein Schaf aus dem Stalle gestohlen, wovon
sich folgenden Tages in der Nähe des Hofes das Fell und
dis Eingeweide noch vorfanden , sind einige Tage später der
Witwe Völlers zu Schohasbergen zwei Zuchtgänse gestohlen
worden . Man vermutet , daß dis Diebe in der Nacht die
Ochtum passiert haben.

Eutin , 15 . Dezember . In Ermangelung geprüfter
Seminaristen müssen mehrere Lehrerstellen im Fürstentum
Lübeck mit Präparanden besetzt werden . Die Regierung
fordert dazu auf , Gesuche um Berücksichtigung bei Besetzung
dieser Stellen ehestens unter Beifügung von Zeugnissen ein-
zureichsn. — — _

Einkommensteuer.
Aus den Verhandlungen des Landtags wissen wir,

daß von der Staatsregierung vorgeschlagen war , dm
Ansatz zur Einkommensteuer von den Einkommensbeträgm
ab 3600 Mark aufwärts bis 60,000 Mark allmählich
von 2 bis auf 3 °/<» steigen zu lasten , und von da au
weitere progressive Steigerung nicht vorzunehmen . Der
Landtagsausschuß , welcher sich mit dem Gesetze beschäf¬
tigte , hat vorgeschlagen , statt einer Steigerung von 2 auf
3 °/o eine solche von 2 auf 4 °/ „ eintreten zu lassen , welche
ebenfalls von 60,000 Mk . aufwärts nicht weiter progressiv
zunehmen soll. Es ist noch nicht bekannt geworden , inwie¬
weit dis weitere Steigerung nach voranschlägigen mutmaß¬
lichen Berechnungen auf das Gesamtergebnis der Schätzung
für das Herzogtum einwirken könne und es wird abzu-
warte » sein, was über diesen Punkt in den im Landtage zu
erwartende » Debatten dargelegt werden wird . Mutmaßlich
können solche Vorausberechnungen immer nur sein , und auf
die demnächst aufzulegenden Stsuerbeträge , insgesamt werden
auch noch andere Bestimmungen , welche beabsichtigt werden,
nämlich Deklarationspflicht , Heranziehung von Aktiengesell¬
schaften rc ., eine» Einfluß äußern können, der sich augenblicklich
noch gar nicht ermessen läßt . Anwenden kann man aber den
neuen Steuersatz bis zu 4 °/ « aus bestehende Schätzungen,
und da bietet sich für eine Vergleichung diejenige der Stadt
Oldenburg dar , deren Erträge für das Jahr 1890/91?
vom Stadtmagistrate Oldenburg veröffentlicht sind . ;

Für das Steuerjahr vom 1 . Mai 1890/91 sind ermittelt



worden : insgesamt 8187 Steuerpflichtige mit einem Steuer¬
sätze für 12 Monate , welcher erbringen soll 199 749 Mk . 50 Pf.
davon 7428 Steuerpflichtige mit einem Einkommen bis an
3600 Mk . zu einem Steuersätze von 88,827 Mk . 50 Pf.
und 759 Steuerpflichtige mit einem Einkommen von 3600 Mk.
und darüber zu einem Ansätze von 110 .922 Mk.

Die Steigerung von 2 °/ « auf 4 °/g würde , wenn sie
schon jetzt Anwendung gefunden hätte , also 759 Steuer¬
pflichtige betroffen haben ; diese würden zusammen über die
geschätzten 110 .922 Mk . hinaus zu 29,616 Mk . mehr , also
zu 140,538 Alk. Steuer angesctzt worden sein . Es würden
dann beitragen:

7428 Steuerpflichtige . . . 88,827 Mk . 50 Pf.
759 Steuerpflichtige . . . 140 538 „ — „

229,365 Mk . 50 Pf.
Zwölf Monats oder hundert Prozent der Steuer , nach

dem alten Tarife zu rund 200 .000 Mk . ermittelt , würden
(für die Stadt Öldenburu ) nach dem neuen Tarife rund
230 .000 Mk also 30 .000 Mk . mehr ergeben haben.
— Von dieser Ermittelung lassen sich einige Nutzanwendungen
machen:

Von einer zu 230,000 Mk . berechneten gesamten
Steuerpflicht sind , wenn nicht mehr als früher , nämlich nur

200 . 000 Mk . baar erhoben werden sollen , nur 10,44 Monate
statt 12 Monate , nur 87 Vo statt 100 */o , erforderlich.
Könnte eine solche Ermäßigung bei der Erhebung erfolgen,
so hätten sämtliche Pflichtige einen Erlaß von etwa Vs des
neuen Ansatzes , welcher bei den unter 3600 Mk . Einkommen
eingeschätzten der unveränderte von 2 ' / « ( und darunter ) ist,
zu genießen , soweit die staatliche Einkommensteuer in
Betracht kommt . — Auch bei den nur nach der Einkommen¬
steuer angelegten Gemeindeabgaben ist dasselbe Verhältnis.

Ein wenig anders ist das Verhältnis da , wo die Ein¬
kommensteuer und die Grund - und Gebäudesteuer zusammen
als Gesamtsteuer das Maß für die Verteilung der Ge-
meindsabgaben abgeben , wie das bei der Stadtkasse im
engeren Sinn der Fall ist . Hier setzen sich mit der Grund-
und Gebäudesteuer von etwa 50,000 Mk . zusammen ent¬
weder die frühere Schätzung von 200,000 Mk . oder die neu
projektierte von 230,000 Mk . und es ergeben sich dann
250 .000 Mk . des alten Ansatzes gegenüber 280,000 Mk.
eines neuen . Hier würde sich ein zwölfmonatiges oder
hundertprozentiges Erfordernis auf ein 10,7 » monatiges
oder 89,3prozsntiges hsrabmindern.

Wir möchten durch diese Zeilen , wenn es überall nötig
sein sollte , eine Anregung dafür geben , daß aus den für

das Jahr 1890/91 für das ganze Herzogtum vorliegenden
Schätzungsergebnissen , von denen sich annehmen läßt , daß
sie summarisch eben so für alle Bezirke zusammengezoge»
sind , wie dasjenige der Stadt Oldenburg vorliegt , durch
die Verhandlungen im Landtags eine Usbersicht veröffentlicht
werde darüber , wie sich die Beträge der neuen Steuer zu
denjenigen der alten verhalten . Als Ergebnis einer Tarif¬

erhöhung auf 3 °/o und der Heranziehung von Actisngesell-
schaften rc . soll für dis Folgezeit ein Zuwachs von

80,000 Mk . jährlich zur staatlichen Einkommensteuer erwartet
gewesen sein ; eine Erhöhung auf 4 °/ <> wird wieder mehr
bringen ; wenn auch nicht ganz 80,000 Mk . , so doch vielleicht
einen Betrag der nicht so ganz viel niedriger liegt . Eine

Ermäßigung der zur Erhebung kommenden Betrüge wäre

erwünscht , und es findet keinen weitverbereiteten Beifall , daß
statt einer solchen Ermäßigung der Fortfall der Chauffse-
gelder empfohlen sein soll , welche in dis Landeskaffs fließen.
— Für die Gemeinden , also auch für die Stadt Oldenburg,
tritt eine Senkung der zur Erhebung kommenden Procent¬
sätze des Jahresansatzes event . dadurch von selbst ein , daß
in ihren Voranschlägen nur Summen zur Herstellung des
Gleichgewichts zwischen den sonstigen Einnahmen und den
Ausgaben verrechnet werden.

Anzeigen.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf den Weihnachts-

Packetverkehr werden dieAnnahme und
Ausgabestellen des Postamts am
Sonntag , den 21 . d . M . ,

von 8 bis 12 Uhr Vorm , und

„ Z „ 8 „ Nachm,
geöffnet s° in.

Oldenburg , 18 . Dezbr . 1890.
Kaiserliches Postamt.

Oldenburg . Die Herren Sonne-
wald und Obre lassen am
Montag, den 22. Dezbr. d. I .,

Nachm . Z Uhr,
im „ Ziegelhof " Hierselbst:

ca . GO Sch . S » ertrag¬
fähigstes , besonders zur
Milchwirtschaft geeig¬
netes Weideland , hier am
Schützen - und Philosophen¬
weg belegen,

aus mehrere Jahre öffentlich meistbietend ver¬
heuern , und zwar entweder im ganzen oder
geteilt.

In obigem Termine läßt Herr Hausmann
Carl Sonnewald zu Ohmstede:

LO Juck Wischland , iw
Ohmstederselde belegen,
zum jährlichen einmaligen
Mähen,

aus mehrere Jahrs mitverheuern.
Läo ALvinLSlk '8 , Attct.

Wichtig für
Weihnachtseinkimsen.

Am

Dienstag , den 23 . Dy . d. A,
Vormittags S Uhr ans . ,

sollen nunmehr , nachdem der auf
den 18 . d . Mts . angestandene Ver-
kausstermin infolge unbegründeten
Dazwischentretens eines Dritten
ausgefallen ist , die bei dem Klemp¬
ner hiers . gepfändeten
Gegenstände , als:

6 große Hängelampen , k kleine
do ., 30 Tischlampen , 2 Ampeln,
Kochtöpfe , Kaffeekessel,Milcheimer,
Milchsiebe , Baljen , Gießkannen u.
diverse Haus - und Küchengeräte,

im Auktionslokale (Ritterstrahe)
durch den Herrn Gerichtsvollzieher
Manihey hier , öffentl . gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Sämmtliche Gegenstände sind neu
und eignen sich zum größten Teile
zu recht passenden Weihnachtsge¬
schenken.

Ein nochmaliger Ausfall des Ver¬
kaufs ist nicht zu er¬
warten L . n . ZMMe , Nchstllr . ,

Nolmwtier 's Konk . -Verw.

s Oldenburger My t^
Nathhausfeder

eine unübertroffene Korrespondenzfeder m 3

Spitzen b '
. , L . r '

- u . N . empfiehlt s . Grvtz

2 ^ 50 ^
Oldenburg . Kurilen , nun.

Hude . Der Baumann Stolle zum
Osterhoop und Baumann Johann Cordes
zu Steinkimmen lassen am

Sonnabend , den 20 . Dez . d . I . ,
Morgens 10 Uhr anfangend,

200 starke Eichen auf dem Stamm,
worunter starke schiere Stämme , zu
Schiffs -, Bau -, Wagen - und Lohholz
geeignet,

20 starke Buchen , für Tischler und

zu Brennholz , und
25 starke Birken , für Holzschuh¬

macher und Drechsler passend,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich bei Stolle ver¬
sammeln . G . L- a verkamp

Täglich frischer Gest.
LT. Cr «. LMGW«

Bestellungen auf dm neuen Jahrgang resp.
Quartal der „ Gartenlaube "

, „ Modenwelt "
,

„ Norddeutsche Reform " u . s. w . erbitte
baldigst , um pünktlich liefern zu können.

DE " Probehefte resp . - Nummern jederzeit
zu Diensten . SL. 8 vörlnx

Zu verkaufen:

Meyers Lexikon.
(Zweite Auflage .)

Elegant gebunden und gut erhalten.
HütLllvIr « » IVeH »ir » vI » t8xe8vI »« » Ir.

Wo ? erfährt man in der Exped . d . Bl.

Km Me/er, Uhrmacher,
Oslvi mlirsii A,

empfiehlt sein großes Lager von

Wand - « . Taschenuhren
aller Art

bei billigster Preisstellung unter 3jähr . Garantie.

Große Auswahl hübscher Uhrketten
für Dame n und Herren. _

Zigarren- Handlung
von

Haarenstr . 8 , Haarenstr . 8.
Empfehle eine schöne Auswahl gut ab¬

gelagerter Lixarren , sowie Li ^ ar-
rette » , diverse NancI »- , N » n - und

KlraK -Vadakv , sowie I ' Leiken , L » -

Karrenspltre » und LiKAvren-
tssvken.

LiK « rren in beliebiger Packung von
Z 0 — 100 Mk . pro Mille.

eu ! Neu?

Herrenhüte,
Fayon

eosessorKach , mitMldnis.
eselben sin d im Säiaufenste r ausgestellt.

ZvHrlnppv « unk slviL«

HerrenlMc,
rlle Farben , nur Prima Qualität,
iück 2,3 « Mk . und Mk.

MotlisvLiLN,
Langestrast »' T8.

Große sastreiche Apfelsinen,
Weintrauben , Zitronen empfiehlt
_
Edamer Käse, Cervetalwurst,

Gänsebrust , Dstsee-Aale,
Kaviar in Dosen emps . D . G . Lampe.

Storned Beef m kt . Buchsen emps.
D . G . Lampe.

I ? riv « Ir.

Uhrenhandlung.
Haaren ft rase 8.

Eine Partie
zu und unter Eiukaufspreisew

Siehe Schaufenster.
Donnerschwee . Zn verkaufen : 2 Ziegen¬

böcke ohne Hörner . Norderstr . 6.

In Dosen oder Gläsern
empfehle : Kronenhummer , Appetit - Sild,
Anchovis , Sardellen , Granat . Sardinen,
Gelee -Aale , junge Erbsen , Spargel , Perl¬
bohnen u . dgl . W . Stolle , Schüttingstr.

Zum Weihnaihtsseste
empfehle zu den billigsten Preisen:

Kro888 frsnr . Kl3rbot8 -Mslinü38o , längs
llsmbsetuo - uns runris Sivilisnsr - klsbs !-
NÜ88K , ? sranü88v , XrsokmLNlloln . Iraubsn-
ro8 !nen , !. sns - sssigsn , fsin8is Llvmv-
foigvn , angebrooben uns in iLmien von
2 , 5 uns 10 pfst . , foinolo Isnnsndaum-
kaks8,VaIonoIa - /lpfol8insn , vattsln , 6aum-
liobis in parsfln , Wgvko unri Ltoarln,

in Schachteln und Dutzendweise.

Frische Kokosnüsse
mit Milch , entschälte und mit Schale , emps.
_ _ D . G . Lampe.

Lübecker Marzipantorten,
kl. Marzipansachen , Tannenbaumkonfekt.
Lichte , Haselnüsse , Wall - und Paranüsse,
Kokos - und Pecaruüsse , Datteln , Feigen,
Trauben , Krachmandeln und Sonstiges.

W . Stolle , Schüttinastr.
Geräucherte Gänsebrust , ger . Aale , ger.

Schinken , Rouladen und Nagelholz , sowie
ff . Leber- , Cervelat - und Plockwurst.

W . Stolle.
Leere Postkisten und Postköcbe . D . O.

den Weihnachtstisch empfehle:
LsIIblumsn , Lvkleifsn , llüoobsn,

llsubon , Krsgsn , ii/Ianookoitsn , luovbsn-
tüvbor , Lckürrvn , lisneloobubs aller Art.
Preise äußerst billiq . Die noch vorrätige»
Äintorküto und iiVollosvbsn unter Preis.

Anna Spaltkosf , Staustroßs 3.

ffsin3ls8 iiVoirenmoki , Tkslvrwoioo unii
doi 8äoksn 8okr billig , 8ulisni3 - , küuossiel-
unci Vslonris - llooi' non , fein8ts 2 srte llo-
rintben , 8uovsliv , lilronon unU alle 6o-

ivürro , Ko8t täglivb trioob.
8 . llarws , Haarenstr . 3.

Damenschmuck
lin IivraIIe,8M » vv,8imM,8taM , i
! Uenaissanv « , Lllkendein , cket!
u . s . w . empfehle in größter Auswahl . !

KsII - ,
IKklltkI ' -

u . 6888 » !
sebZfis-
käebkr.

Leckerreaaren:

I Nontemonnais8 u . Ägarrkn - Ltuik . j
Tlkrkett « »

^ für Damen und Herren in keilt kllelrs ! ,
Islmi - Koill und Üxyä.

o . HL ' ZLLWSL '
-

Langestr . 23.

DWKNNUUUMMMKUNKWKMKKMMWKMKUsGUUO
^

«

»

N

«

HVSASLL TIlSLLrL ^ « . U
Mache nochmals meine geeehrten Kunden darauf aufmerksam , daß ich die ^

^ Preise meines noch vorhandenen Warenlagers , um vor dem Umzugs gänzlich zu X

^ räumen, nochmals heruntsrgesetzt habe , sodaß jetzt für wenig Geld gAte A
E Waren zu haben sind. M
^ Es sind noch vorhanden : W

« Herren- , Knaben- und Burschen - Aiyüge,8

Gämlicher Ausirrknf

Joppen, Jacketts, Paletots, Hosen und Westen.
Gin großer Posten

«

Bemerke nochmals kurz, daß das vorhandene Warenlager zu und unter 8
L Einkaufspreisen nur bis zum Umzuge abgegeben wird . A
R - M

! TTOSZLSMLOÄVI ' L » « LZÄL « 8

D zn 1 Mk . , 1 Mk . SO Ps . , 2 Mk . und 2 Mk . so Pf . F
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Immolulverkaus.
Am Freitag , den 23 . Januar

18SL , Mittags 12 Uhr , kommen
iw Sitzungszimmer des Grohherzog-
tichen Amtsgerichts Abteilung I dies,
- ie dem Herrn Rentner Hinrich
Schmidt Hieselbst gehörigen und an
- er Kreuzstratze belrgenen Immo¬
bilien durch mich zum öffentlich
meistbietenden Verkauf.

Die Immobilien bllscn 2 getrennte Be¬
sitzungen, von denen jede einzelne aus Wohn¬
haus und großem Gemüsegarten besteht.

Die vorhandenen Gebäude — von denen
das eine erst vor nicht längerer Zeit neu er¬
baut worden — sind je zu 2 vollständigen
Wohnungen ( Ober - und Unterwohnung ), die
mit allen erforderlichen Zubehörungen ausge¬
stattet sind, eingerichtet.

Die unmittelbar hinter den Wohnhäusern
liegenden Gärten sind mit Obstbäumen und
Ziersträuchern bepflanzt und b . finren sich in
Folge der ordnungsmäßigen Bsivirischafmng
in einem sehr ertragreichen Zustande.

Die beiden Besitzungen können , zumal
auch die Bedingungen günstig gestellt sind,
einem jeden zum Ankauf empfohlen werden.

Sooann bemerke ich noch, daß ein Teil
des einen Gartens sehr gut als Bauplatz ver¬
wertet werden kann und wird selbiger eben¬
falls zum Aufsatz kommen.

Ter Aufsatz der vorbeschrieüenen Immo¬
bilien soll sowohl im Einzelnen als auch
getrennt erfolgen.

Tie Verkaufs -Bedingungen können auf
meinem Bureau in den Vormittagsstunden
von S bis 1 Uhr eingesehen werden.

Johann Clautzen,
Bureau : kl . Kirckerstraße Nr . 7.

Zum Festbedars empfehle:
Kaisermehl 19 u . 20 Pfd . für 3 Mk.
Sult . - R osinen , Muskat - Rosinen,
Eleme -Rosinen , Valenzia - Rosinen,
Korinthen, Succade , Mandeln,
Feigen , Wallnüfse , Haselnüsse,

Zitronen und Apfelsinen,
sowie sämtliche Gewürze in frischer,
schöner Waare.

Täglich frischer Gest.
^ « l . 81811F « ,

Haarenstr . 57 . Ecke Motterstr.
Baumkakes m verichceoenen Sorten

empfr -blt I G . Stöltje.

Zu Weihliachts -EllMlifen
empfehle zu bedeutend herabgesetzten
Preisen : Hüte , garniert und ungarniert,
Ballblumen , seid . Bänder und Schärpen.
Rüschen , Spitzen , Schleier von 25 Pf . an.
F-ichuS, Barben . Schleifen , seid . Ballhand¬
schuhe und Strümpfe . Hauben in allen
Sorten , rein seid . Tücher von 40 Pf . an,
seid . Taschentücher , rein Leinen Dtzd . von
2 . 50 Mk . an . Wäsche für Herren . Damen
und Kinder , Tischdecken und Schoner , Kra-
vatten und Shlipse von 20 Pf . an . Kor¬
setts in allen Preislagen . Buntstickereien.
Regenschirme von 1. 25 Mk an , in Gloria
von 3 . 50 Mk . an , Normal - Unterziehzeuge,
gestr . woll . Unterröcke für Damen und
Kinder , Zwischenröcke in hübscher Auswahl.
Kragen in Wolle und Pclüche . Schulter¬
tücher , Gamaschen und Strümpfe , woll.
Baretts und Kopftücher . Damen - und Herren-
Wcsteu von 3 . 50 Mk . an , Trikottaillen,
woll . Kinderkleidchen von 2 .25 Mk . an.
Jäckchen von 1 Mk . an . Muffen für Kinder
85 Pf . , Pelzmuffen von 1 . 25 Mk . an , Woll
garne , Gummi - Wäsche , Pulswärmer und
Shawls , Schürzen in Seide , Wolle und
Kattun . Gummi - und gestrickte Hosenträger.
Handschuhe für Herren . Damen und Kinder
in Wolle . Trikot . Seide mit Pelz und Glacee,
Schmuckwaaren in großer Auswahl.

Fritz Sichren , Markt 7.

Heirats - Gesuch.
Ein intell . Kaufmann , 26 Jahre alt , von

angenehmem Aeußern , selbständig , 4000 Mk.
Eink . pro arriro , wünscht sich demnächst zu
verheiraten . Junge Damen (Witwen nicht
ausgeschloffen) , welche diesem reellen Gesuch
Vertrauen schenken , werden gebeten, gefl , aus
führliche Offerten unter Beifügung der Photo¬
graphie unter V . 8822 Breme « , Haupt¬
post , Postfach 624 zu senden. Etwas
Vermögen erwünscht . Verschwiegenheit selbst¬
redend . Photographie und Brief folgt auf
Kbrenwort retour.

Lllngestmße

Größtes Spezial - Geschäft am Platze
in fertigen

Zerren- unä Lnsbeu - Ksräerodkll.
Da ich bereits Ende nächsten Monats mein Geschäft nach

46 , Lriilivrv
verlege, verkaufe ich iämtliche Wiren

— r zu und unter Einkaufspreisen.

Hcrren - Winler - Paletots,
aus allen denkbaren Stoffen,

jetzt 9, 13 , 18 . 22 , 25 , 30 , 33 Mk,
früherer Preis:

13 , 18 , 25 , 32 , 37 , 44 . 50 Mk.

Herren -Buckskin - Hchen,
starke Hofin - Stoffe,

jetzt 4 , 5 . 6 , 7 . 8 . S , 10 Mk .,
früherer Preis:

6 , 7 , 8 . 10 , 11 . 12 . 14 Mk.

Elegante Herren - Aiyüge,
Joppen - u . Rocksacon, schönste Muster,

jetzt 12 , 16 , 20 , 24 , 29 , 33 , 35 Mk .,
früherer Preis:

18 , 25 , 30 . 36 . 43 , 48 , 52 Mk.

Herren - Buckskin - Ioppen,
alle Facons,

jetzt 6 , 7 . 50 , 9 , 10 , 11 , 12, 14 Mk. ,
früherer Preis:

8, 10 , 12 , 14, 15 , 17, 21 Mk.

Herren - Schlasröcke , Kaisermäntel , Zünglings -Anzüge,
Kiuder -Anzüge u . Paletots , sämtliche Arbeiter -Garderobe

Dauerhafte Stoffe . — Beste Arbeit . — Unter Garantie.

Wallnüfse, cpaselnusse,
Feigen,

Kath - Pflaumen , Valenzia - Apfel
sinen , Chokolade , Kakao , Tannen
bäum - Bisquits und Baum lichte
empfiehlt billigst

LL . LLK - v « .
e > zeuu» eyt 88, Emllania - ,

Muskat - u Valenzia - Rosinen,
Korinthen , Succade , Zitronen,

Kanehlblüte , Kardcmom und sonstige
Gewürze in bester Qua lität empfiehlt billigst

IL . EN . Lik » « » .

Min Mahlwasrrn,
als : Tischmeffcr u . Gabrl , Tranchirrbrstrrk,
Kabarrtgabcln , Taschenmesser , Schcerrn,

Korkzieher empfiehlt in bester Waare

Franz Brandorff.
H . Hibbeler,

Schuhmacher,
8 , Grün eftratze 3,

empfahlt alle Sorten

Schllhwarcn,
eigenes Fabrikat,

unter Garantie ver Haltbarkeit.

Ausverkauf
von Ball - , Friz - , Gummi und Wiuter-
schuhcn von heute, an zumSelbstkostenpreis.

Nadorst . Zu oernneleii eine Wohnung
mit Land auf den 1 . Mai.

H . Lütjeharms.

Gelegenheitskauf.
Ein großer Posten -

kräftiger Zwirnbuckskins
zu dauerhaften Knaben - Anzügen in hübschen

frischen Mustern , per Meter

2P Md 3 Mark.
M . KGlLUlZILAILI » 8

Tuchniederlage.
36 . Achtern st ratze 36.

2» reslgesekeickeu
empfiehlt

M . S8GZLMLSWWLLir ' i8

TuchnLederlage-
36 , Achternstraße 36,

in nur Wirklich guten » haltbaren
Sorten und neuesten Mustern „ zu

bekannt billigsten Preisen"

in Buckskin, Cheowl und Kammgarn,
per Anzug von 3 '/, bis 3Vs Mtr . 8
lO 13 '/ , 15 ^ L , 17 20 .̂ 8 bis 36 ^ 8,
(Kammaarnanrüae von 17 ^ per 3 ' / , Mtr . an ),

per Paletot von 2 Mtr . 2 « bis 2 Mir.
30 Ctm . von 12 ^ bis 35 ^8,

ferner mehrere Hundert einzelne Hosen
m Längen von 1 Mtr . 10 Ctm . bis 1 Mtr.

30 Ctm . , per Rest 4 Mk . bis 16 Mk . ,
knebslitns nn «1 linelisbinreste

L» ILnskennnrüKei»
in besonders festen Qualitäten und sehr

bübscken Mustern enorm billig.
1Iinti »n8 « ü » » « 1» 4 xe-

«tnttst.

Gejucht aus sos . em ruchi. SchmieLegeselleauf
dauernde Arbeit . P . Schmidt . Donnerschwee.

Mus einem Hose unLanoeWursten kann ein
junger Mann , der die Landwirtschaft er¬

lernen will , Aufnahme finden . Auskunft er-
teilt Gastwirt Wooge in Bremerhaven.

LeeLer's LtAbLissemelll.
Am 1 . Weihnachtsabend:

Große öffentliche Christseier
mit festlich geschmücktem Tonnondaum,

nebst kosollsvksfts -^ boncl unv theatralischen
Aufführungen von beliebten und hervorragen¬
den Dilettanten.

Um 10 Ubr:

Große Gratis - Verloosung.
Zur Verlosung gelangen 50 schöne Ge¬

winne . Jeder Besucher erhält ein Loos gratis
Die Musik wird vom Trompeterkorps des
Dragoner -Regiments Nr . 19 ausgeführt.
Kassenöffnung 6 Uhr , Anfang 7 Uhr.

Lntreo ä Person 30 Pfennig.
Zu diesem außergewöhnlichen Abend ladet

ganz ergebenst ein Anq . Becker.

Rastede . Suche zum 1 . Mai 2 Lehr¬
linge für mein Geschäft.

F . Kickler , Drechslermeister.
Lsrvi8 « blvi »» bi ».

Lrsukenderg's Mel.
Gesucht zum 1 . Mai eine tüchtige Dieust-

magd , die gut melken kann, für die Landwirt¬
schaft, sowie eines kleines Dienstmädchen für
Küche und Garten . I . Creutze nberg.

Petersfehn . Gefunden eine Pserve-
decke. D . Schmidt.

Aschhauserfelds . Alle Diejenigen , die
noch Forderungen an meinen verstorbenen
Vater , den Köter Joh . Diedr . Ahiers
zu Aschhauserfelde haben , wollen Rechnung
bis zum 20 . d . MtS . bei mir einreichen, und
auch Diejenigen , die demselben schulden,
wollen in gleicher Frist Zahlung leisten.

_ _ Johann Ahlers.

Gewerkverein.
Versammlung des Ortsvereins der

Maschinenbau - undMetallarbeiter am
Sonntag , den 21 . d. Mts., Nachmittags
4 Uhr brr Hinkelmann am Markt.

Tagesordnung : Monatsbericht , Vorstands¬
neuwahl . D . B.

Hoher Feiertage halber
hält der M i 11 n 8 < ist 8 - in u . Ir
i n „ Neuen Hause " seine beiden nächsten
Sitzungen am Montag den 22 . Dezbr . und
Montag , den 29 . Dezbr . ab . Ter Borstand.

Kirchhatteu . Am 2 . Weihnachlstage:
Ball des Stuckador - Verems

im Vereinslokal , wozu freundlichst einladet
D D.

Nefidenz -Keller.
Am Sonnabend , den 20 . Dezbr . ,

Abends von 8 Uhr ab:

Großes Konzert»
susgeführt von dem beliebten R ° sidenzkeller-
qua - tett : Piano initHrrmonium , Cello,Flöte
und Violine . Entree frei.

„ZumGrafen Anton Günther"
Rastede . Am N -niabrstaae:

8k LsLtt « « WsTLS . A
Es ladet freundlichst ein lViv lllume/or.

Döhlen . Am 2 . Weihnachlstage!

wozu freund ! , einla mr Gastwirtb loks n nvs.

Gdewechter
Kriegerverein.

Vorläufig Anroigo
Am 1 . Weihnachtsfesttage:

Msi ^ ÄacLkL - FLr
'
ei '

.
1 ) Kinderbescheerung ; 2) Verloosung:

3) Aufführungen rc.
Loose » 30 Pfg . berechtigen zum freien
Zutritt . _ _ D . B.

Krikgkrvrrem
im Westen der Land¬
gemeinde Oldenburg.

Am 1 . Weihnachlstage : Tannenbaum
mit Verlosung bei Kröger in Peters-
vehn . Die Verlosung beginnt nachmittags
um 2 Uhr , nachoem Änzünden des Tannen -
baumes und Kindsrbescherung . Kinder finden
nur » Zutritt in Begleitung Erwachsener , und
erwachsene Nichtmitglieder zahlen ein Entree
von 16 Z».

Moorhauseu bei Wustmg. Am zweiten
Weihnachlstag - :

Vaurmusik,
wom freundlichst einladet W . Katzser.

cposuue . Am 2 . Werynachlslage:
Ternzmufik,

wozu freundlichst einiadet H . EilerS.
Neusüdende . Am Neujayrstage:

TanMlstki
wom freundlichst einladet E Metzer.

Größtmögliches Theater.
Sonntaa , den 21 . Dez . 43 . Borst , im Ab.

A8U
" Zum ersten Male :

"
HW

Fröhliche Weihnacht.
Zaubermärchm mit Musik in 5 Bilder « von

L . Ottomeyer . Musik von F. Manns.
Kassenöffnung 6V, Ubr . Anfang 7 Ubr.

Druck und Vertag von B . Scharf, für die SteLactttn berant « » rtlich : O . Scharf in Ottenburg , Peterstraßr ».
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Oldenburger Landtag.
9 . ordentliche Sitzung am 18. Dezember 189V,

Mittags 12 Uhr.
Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls der

«origen Sitzung teilt der Präsident den Eingang einer Ver¬
ordnung mit, wonach der Landtag bis zum 28 . Februar k . I.
verlängert und mit seiner Einwilligung vom 21 . Dezbr. d . I.
bis zum 29 . Januar k. I . vertagt wird . Eine neu einge¬
gangene Petition wird an den betreffenden Ausschuß ver¬
wiesen . Sodann wird zur Tagesordnung übergegangen.

Der Landtag erteilt in zweiter Lesung seine Genehmigung
zu den dem Finanzgesetz für 1891/93 anzulegenden Vor¬
anschlägen, sowie zu dem Ausschußantrag , betr . Form und
Inhalt des Finanzgesetzes , ferner zu den Gesetzentwürfen:

1) für das Fürstentum Birkenfeld , betreffend Abänderung
des Gesetzes für das Fürstentum Birkenfeld vom 17 . Dezbr.
1878, betreffend die erweiterte Zulassung von Lehrerinnen
«m Volksschulen sowie der Diensteinkommen der an Volks¬
schulen angestellten Lehrer und Lehrerinnen und des Gesetzes
für das Fürstentum Birkenfeld vom 10 . Januar 1873, be¬
treffend das Diensieinkommen der Volksschullehrer;

2) für das FürstentumBirkenfeld , betreffend Abänderung
des Gesetzes vom 14 . April 1856, die Hundesteuer betreffend;

3) für das Fürstentum Lübeck , betreffend Abände¬
rung des Art . 8 der revidierten Gemeinde - Ordnung vom
30 . März 1876;

4) für das Fürstentum Birkenfeld über den Eigentums-
erwerb und die dingliche Belastung der Grundstücke und
Bergwerke;

5) für dasselbe betreffend Sicherstellung des gesetzlich
in die Verwaltung des Ehemanns gekommenen oder als
Heiratsgut eingebrachten Vermögens der Ehefrau;

8 ) für dasselbe betreffend die Grundbuchordnung;
7 ) für dasselbe betreffend die Stempelgebührenin Grund¬

buchsachen;
8) für dasselbe betreffend die Einführung der Gesetze

über das Grundbuchwesen;
9 ) für das Herzogtum Oldenburg und das Fürstentum

Lübeck betreffend Abänderungen der Grundbuchordnung.
Die Tagesordnung ist damit erledigt . Der Präsident

erwirkt die Genehmigung des Hauses für die Staatsregierung,
auch während der Vertagung den Elsenbahn - Ausschuß zu
einzelnen Sitzungen zusammen zu berufen.

Mit Genehmigung der Versammlung wird die letzte Sitzung
vor der Vertagung auf 12 ^ Uhr anberaumt.

1V . ordentliche Sitzung am 18. Dezember 189V,
Nachmittags 12 V« Uhr.

Der Landtag erteilt in zweiter Lesung seine Genehmigung
1 ) zum Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum

Oldenburg betr . Abänderung des Artikels 12 d des Gesetzes
vom 19 . März 1683 betr. die Organisation der Eisenbahn-
Verwaltung;

2) zum Finanzgesetz für 1891/93 , sowie
3) zum Entwurf eines Gesetzes für das Fürstentum

Lübeck betr. Aenderung des Artikel 19 der Wasserordnung.
Damit ist die Tagesordnung erledigt.

Esther 's Ehe.
Roman von Hermann Heiberg.

(Fortsetzung .)
Viele Beschäftigte an Tischen und Pulten ; fleißige Federn.
„ Herr Doktor zu sprechen ? "

„ Bitte, mein Herr ; Sie werden schon erwartet. "
Und das Geschäft ward offenbar äußerst glatt erledigt.

Wenigstens rieb sich Doktor Ernst Martellier, als sein Klient
sich entfernt hatte, vergnügt die Hände und ging mit be¬
friedigter Miene an die unterbrochene Arbeit. Bald darauf
ward abermals Jemand gemeldet.

„Wer ?"
„ Ich weiß nicht, eine Dame.

"
Martellier sah auf die Karte und sprang rasch empor.
„Ich lasse sehr bitten —"
Aber er sprach nicht nur diese Worte, sondern eilte , den

Schreiber beiseite schiebend, an die Thür und führte nach
wenigen Sekunden Esther Rochau ins Zimmer.

„ Esther ? Du ? Welche Ueberraschung . — Bitte hier,
oder hier. Wo Dir gefällig ist . — Willst Du nicht ablegen ? "

Esther schüttelte den Kopf . Sie war bleich, wie ein Mensch
nach langer, schwerer Krankheit , und in ihren Mienen lag
ein zurückweisender Ernst , der Martellier erschreckte.

„Lediglich eine geschäftliche Angelegenheit führt mich zu
Dir, " Hub sie mit eisiger Kälte an . „ Höre ohne Einleitung,
was ich Dir zu sagen habe , was der Grund meines
Kommens ist.

" I

„ Bitte !" schob Martellier mit enttäuschter Miene und
in einem eben so veränderten Tone ein . Auch lehnte er sich
an die Stuhllehne, als ob irgend ein Unbekannter ihm eine
Sache vortragen wolle, bei welcher sein gewohnter , herzloser
Verstand allein eine Rolle zu spielen habe.

„ Ich brauche dreißigtausend Thaler und bitte Dich,
mir diese auf eine näher zu vereinbarende Zeit gegen gute
Zinsen zu leihen . Wie notwendig ich sie brauche, wirst Du
aus meinem Schritt ermessen.

"
Martellier riß die Augen auf. So außerordentlich war

das, was er hörte , daß er im ersten Augenblick keine Ant¬
wort fand.

„Du , Du , Esther , Geld ? Was ist? Ja natürlich.
Gewiß wird es sich machen lassen, wenn ich auch nicht selbst
— das heißt — ich möchte Dich doch bitten, mir etwas
näher zu erklären . — Die Sache kommt so überraschend — "

„ Nein , Erklärungen vermag ich so wenig wie besondere
Sicherheit zu geben . Es muß Dir meine Person , sowie
mein einfaches Ansuchen genügen —"

„Du scherzest " — fiel Martellier ein und steckte in
immer stärker aufsteigendem Verdruß, und in diesem auch
seine alte überlegene Ruhe zurückgewinnend , eine sehr herab¬
lassende Miene auf. Die Worte „ ohne Sicherheit" be¬
unruhigten ihn auf ' s Höchste. Es mußte sich doch etwas
ganz Ungewöhnliches zugetragen haben , und Vorsicht war
geboten.

Esther zitterte. Ihre Sache schien bereits verloren.
Dieser eine Satz sagte genug . Eine artige Miene zu heucheln,
war ihr unmöglich gewesen. Mußte sie für Unterlassung
dieser büßen , oder hatte sie Martellier immer noch zu hoch
geschätzt ? Nicht aus guter Gesinnung , aber aus Klugheit
werde er sich ihr gefügig zeigen, hatte sie gehofft. Unter
der Wucht dessen aber , was auf dem Spiele stand, fuhr
sie fort:

„ O, nein ! Zum Scherzen bin ich durchaus nicht auf¬
gelegt . Und nun noch einmal: Willst Du mir , da Dir dis
Vermögensverhältnisse der Mendelssohn ' schen Familie bekannt
sind , den genannten Betrag ohne Wenn und Aber über¬
lassen ? "

„ Gestatte nur, liebe Esther, Dir zunächst mein Befremden
darüber auszudrücken , daß Da diese Angelegenheit in einer
Form vorträgst, die fast den Eindruck Hervorrufen könnte, es
geschehe mir eine — eine besondere Ehre durch Erfüllung
Deiner Wünsche. In Geldsachen treten andere Faktoren ein,
als in dem gewöhnlichen Firlefanz des Lebens . Du scheinst
das zu vergessen.

"
Martelliers Miene war so empörend , so insolent , sein

Benehmen war so roh, — daß Esther hätte aufspringen und
ihn an der Gurgel packen können . Aber sie beherrschte sich
und sagte stolz:

„ Ja , Sie haben das richtige Wort gesprochen, Herr
Doktor Martellier. Es geschieht Ihnen eine Ehre , daß Esther
Nochau Ihnen eine Bitte vorträgt . — Was Sie als Ihre
Empfindung hinzufügen und was Sie sonst noch an Ihre
Sätze hingen , übergehe ich .

"
In Martellier gärte es . Die gewohnte Selbstbeherrschung

drohte ihn zu verlassen , Zorn und Aerger wühlten in ihm.
Immer war sie ihm überlegen durch ihre Würde und vor¬
nehme Ruhe . Immer hatte sie Recht , und immer fand
sie die geeigneten Worte.

„Ihre Ansicht in Ehren , aber ich bedauere , diese Auf¬
fassungen nicht teilen zu können , gnädige Frau . Auch weiß
ich sicher, daß ich mich diesen später — durch welche Um¬
stände immer , — nicht anschließen werde . Es scheint somit,
daß unsere Unterredung —"

„ Nein , nicht beendigt ! " rief Esther , sprang empor und
richtete sich vor Martellier in ihrer vollen Gestalt auf.

„ Nicht beendigt , — denn ich bitte nicht mehr um ein
Darlehn, sondern ich erhebe einen Anspruch an jenes Dar¬
lehn , durch das einst Doktor Ernst Martellier sich seine selbst¬
verschuldeten Enttäuschungen belohnen ließ . Wann kann
diese Summe in dis Kasse der Frau Esther Mendelsohn
zurückfließen ? "

Auch Martellier hatte feinen Platz verändert. Er biß
die Lippen unter dem blonden Schnurrbart, und die Finger
seiner Rechten schoben sich leidenschaftlich hin und her.

„ Sie scheinen nicht zu wissen, gnädige Frau , daß Ihre
Frau Mama mir seinerzeit eine Schenkung machte.
Wünscht sie diese rückgängig zu machen, würden Sie sich zu¬
nächst als Bevollmächtigte der Frau Esther Mendelsohn zu
legitimierenhaben . Nachdem dies geschehen, wäre ich nicht ab¬
geneigt , wegen eines Teils —"

„ Genug ! genug ! " — brach's aus Esther hervor , und so
laut hervor , daß Ernst Martellier die angelehnte Thür schnell
ins Schloß drückte. „Treiben Sie nickt auch noch Sckacker ! "

! „ Sie bedienen sich seltsamer Ausdrücke, gnädige Frau,"
höhnte Martellier. „ Der letztere klingt sogar aus Ihrem
Munde mehr als seltsam —"

„ Ah ! " rief Esther , die nur zu gut verstand , und die
zitternde Hand preßte sich auf die Brust. „ Auch das noch!
Sogar das gemeine Vorurteil benutzt jetzt der Mann , der
schmeichelnd um das Geld derer buhlte , die noch den Namen
ihrer jüdischen Vorfahren tragen. Sieh ! Mensch ! Hier hast
Du ein Beispiel ! Hier zeigt sich die erbärmliche Verdächti¬
gung , unter der diejenigen zähneknirschend und machtlos
leiden, welchen Gott so gut große Seelen gab wie denen,
welche sich das Recht der Unterscheidung anmaßen . Du bist ei«
Jude , ein Jude mit blondem Haar, nicht jene, die Du verun¬
glimpfen möchtest. Du wagst in Deinem gemeinen Hochmut
zu Gericht zu sitzen über die, welche Dir alles geben wollten und
gaben : ihren Leib , ihre Seele , ihre Liebe , ihre Treue, ihr
Geld ! — Christ oder Jude . Gleichviel ! Der wahre Mensch
kennt nur den Menschen , und im Verkehr verdient nur der
den Namen in jenem verabscheuenswerten Sinne, dem das
Geld über alles geht, über Gewissen, Sitte , Pflicht und Ehre.

Uud jetzt gehe ich , Herr Doktor Martellier ! Wo eine
Wüste ist , vermag man keine Blumen zu pflücken, und ver¬
wünscht sei der Entschluß , je Ihre Schwelle betreten zu habe».

Noch mehr ! Sollte ich selbst betteln gehen und hungern
müssen, sollte ich gar durch Ihre Hand vom Tode errettet
werden können , der Hand eines Ernst Martellier würde ich
eher fluchen, als sie jemals ergreifen !" —

Esther faßte mit krampfhaft geschlossener Bewegung
nach den Handschuhen , die sie abgestreift hatte , richtete sich
empor , würdigte den Mann, aus dessen Augen wilde Blitze
schossen , keines Blickes und verließ das Gemach.

Aber während sie die Treppe hinuntereilte, murmelten
ihre bebenden Lippen : „Was nun? Mein armer, armer Wolf! "

Wenn es sich um Abhilfe in der Not handelt , werden Berge
zu Hügeln , und Thäler zu Gräben. Was bisher in weiter Ferne
schwamm, naht sich schmeichelnd und hat alle scharfen Ecke»
abgestoßen . Der Mensch sieht nur sich, und sein Ich kriecht
in alles, was ihn umgiebt.

So wälzte auch Esther, während sie nach ihrer Wohnung
fuhr, einen Plan nach dem anderen in ihrem Kopfe hin und
her , und nur einen wies sie immer von neuem als unaus¬
führbar zurück : ihre Mutter für Wolf zu gewinnen.

Sie zitterte schon bei dem Gedanken , daß diese jemals
erfahren könnte, was geschehen war. Nicht so sehr der Ver¬
lust des Geldes , als vielmehr die Enttäuschung würde unbe¬
rechenbar heftig auf sie wirken . Ader von diesem Umstande
abgesehen, war auch eine Flüssigmachung von Kapital an
dieser Stelle nicht denkbar.

Auch auf Martha richtete Esther ihre Gedanken , um
ebenso rasch zu erkennen, daß ohne Martelliers Zustimmung
kein Erfolg möglich sei.

Verwandtschaft und Freundschaft ? Ueberall anpochen
und der klugen Spürnase der Welt — sicher ohne Nutzen— Wolfs Schwächen preisgeben?

Nein ; auch das war alles nichts ! Nur noch einen Weg
gab es : Mama Rochau!

Aber schon gellte es in Esthers Ohren : „ Verzichte auf
die Jüdin , und der Weg zu meinem Herzen und zu meiner
Hand steht Dir offen.

"
Als Esther sich dies ausmalte, zitterte sie so gewaltig,

das Blut drängte sich so mächtig zu ihrem Herzen , so be¬
nommen war sie von ihren Vorstellungen , daß sie nicht ein-
mal bemerkte, daß sie vor ihrer Wohnung angelangt war.
Als sie Hinaufstieg, kam auch Wolf gerade nach Haust, und
als er sie sah, rief er warm und eindringlich : „ Esther ! Liebe
Esther ! "

Hastig wandte sie sich um . Da stand der Mann, an
dem ihr Herz hing mit allen Fasern , um den sie sich sorgte
und um den sie weinte , für den sie noch eben in ihren Ge¬
danken ihr Glück, ihr Leben hatte hingeben wollen.

„Ich habe fast alle Stimmen im Verwaltungsrate,"
rief er , dis Treppe hinaufstürmend . „ Eben erfuhr ich 's.
Alles kann noch gut werden . Alles ist noch wieder zu ge¬
winnen : aber Geld , das Geld , Esther, die 30,000 Thaler
müssen zur Stelle. Wo kommst Du her ? Warst Du unter¬
wegs in dieser Sache ? "

„Ja und nein !" erwiderte Esther unter wechselnde»
Empfindungen . Wie liebte sie ihn in diesem Augenblick
trotzdem sie nicht gut hieß , was er sprach. Aber Alles war
so kräftig , so gesund, so lebendig in ihm . In dem scharf
geschnittenen Gesicht lag so viel Energie , so viel Vertrauen
zu sich selbst, und gerade heute blitzten aus seinen Augen
die Funken der alten zärtlichen Liebe.

(Fortsetzung folgt .)

A n e n.
HMshaltmiWgcnstände,

als : Torf- u . Kohlrnkastcn, Dscnvorfrtzcr,
Schirmständer, Kohlen- und Boltcnplätt-
eisen, Küchenwaagen, Brodfchneidemaschinen,
Flrischhsckmsschinen, Wringmaschinen, Pe-
trolrumöscn, Emsillirte Geschirre für Küche
und Haus . Ssmmtliche Bürstrnwasren,
Kokosmatten empfiehlt zu billigsten

Preisen in bester Wssre

Franz Brandorff.

Zu Weihmchts -Einkäilsen
empfehle eine große Auswahl in Schuh-
waareu, als : Knabenstulpstiefeln , Knöpf¬
schuhe , Wichsstiefeln , Stiefelletteu, warme
Hausschuhe , Melton- , Filz - u . gesteppte Lasting¬
schuhe, Cord -, Plüsch - , Filz - u . Lederpantoffeln

in allen Größen,
ferner in Garderoben , als : Hosen, Jacke«,
Westen, Kittel, Hemden , Strümpfen, Koatings,
wollenen und baumwollenen Unterziehzeuge »,
Isländer Jacken u . s . w . zu billigst gestellten

Preisen.
LlerLseLer , (D . Heinen Nachs.)

Haarenstraße 18.

ooooooooooooooo
Wollene Schlafdecken,
krimpsreieNock - u.Hemdenflanelle,
Loatmgs , karr. 807s unä

karodenäe
empfehle in großer Auswahl

z « sehr billigen Preisen.

Haarenstrasie S4.

ooooooocxxxxxroo

empfehle:
KsemariiL-Molil , hervorragend schönesBaS-

mehl, 16 Pfd . für 3 Mk.
Ksisermokl , 18 und 20 Ptd . für 3 Mk.
Muskat -Rosinen. Valenzia-Rosinen. Succade.
Korinthen , Gewürze. Feigen. Mandel^
Kakes . Wall - «. Haselnüsse . Valenzia-A- fel--
siven . Zitronenrc . Täglich srischen Gest.

1 . 0 . lVillei -K.

Konsum-Vereins
Täglich srischen Branntweingest.



Holz-Verkauf.
Barghorn bei Rastede . Der Haus¬

mann H . Addicks daselbst läßt in seinen
Holzungenam

Dienstag, den 23. Dez. d. I .,
Nachm . 1 Uhr anfangend.

100 Stämme Eichen u . Buchen
(Bau -, Wagen - und Heckholz,
Nutz- und Brennholz),

18V Hänfen Tannen (Rammpsähle,
Richelholz, Balkschleeten rc .) so¬
wie einige SchosE Bohnen¬
stangen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz kann jederzeit gut abgefahren

werden.
Käufer wollen sich rechtzeitig in Verkäufers

Hause versammeln . Haste.

ImmM-Verkaus.
Edewecht . Zweiter Termin zum Ver¬

kauf der den Erben des weil, neuen Köters
Johann Dierks zu Nordedewechtgehörenden

LMGZVGZ9
bestehend aus einem Wohnhause , einer
Scheune und 5 cks, Garten- , Bau- und'
Weideländereien , sowie einer jährlichen
Grundheuerforderungan denKöter Heinrich
Weser zu Nordedewechtvon 3 Mk. 78 Pf.

ist auf
Montag, den 22. Dezbr. d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
in H . zu Klampen 's Gasthause in Edewecht
angesetzt, wozu Kauslisbhabereingsladen werden.

H. Setje.

Auktion.
Oldenburg . Am Montag , Diens¬

tag und Mittwoch , den 22 . , 23 . und
24 . Dezbr . d . I . , jedesmal Morgens
S Nhr und Nachm . 2 Uhr ans . , soll im
oberen Saals der Markthalle Hieselbst ein
großes Waarenlager und zwar:

MamsaktllMaareu:
Kleiderstoffreste, Tuchreste , Mantslftoffreste,
Pique- u . Zephirreste , Kattunreste , Buckskin¬
rests, Schlafdecken und Korsetts.

Wollviaami:
Gestrickte Westen, Unterhosen , Jacken, Röcke,
Normalwäsche , Hautjacken , Hemden , Schulter¬
tücher , Kapotten , gestrickteKleidchen, Trikot¬
kleidchen.

Weißwaareu:
Weiße Piquejacksn , weißgestickte Damen¬
hemden , Tischtücher , Servietten.

Scidcimaaren:
Seidene Merveillsuxreste , AtlaSreste , karrirte
Seidenreste , schwarze Sammetbänder, seid.
Bänder, Blumen und Federn.

Mäutellager:
Wintermäntel, Regenmäntel, Kindermäntel,
kurze Mäntel und Taillen.

Herren - und Knaben-
Garderobe:

Zacket- und Rock- Anzüge, Paletots , Hosen
und Westen für Herren, Burschen und
Knaben.

Schnhumren:
Herren- und Damen - Stiefeletten, Haus¬
schuhe, Zugschuhe , Knabenstulpftiefelnrc. rc. ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬
käufern F . Lenzner.

Brffentl . Hohverkauf
in Dötlingen.

Der Baumann Georg Tapken in Döt¬
lingen laßt am
Montag , den 22. Dezbr. d. I .,

Morgens 10 Uhr,
3VV Eichen «ruf dem Stamm,

größtenteils schwere Stämme, Schiffs - ,
Siel - , Wagen - , Nutz- und Lohholz,

1VV Buchen , teils schwere Stämme,
5v Erlen , vvrzügl. Holzschuhholz,
3V Birken, zu Brennholz geeignet,

öffentlich meistbietend mit geraumerZahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Tapken Hause versammeln, wozu freundlichst

Mmr Wiesmch MM
Auswahl-

und Ansichts - A
sendungev W

werden U
reichhaltig und ^
mit Sorgfalt W

gemacht . K

Z

Inh . : 4. Vieioriok.
VläkllbW 'g,

Achternstraße 48 und
Schüttingstr. 9a.

eihnachts-Ausverkauf.
Abteilung für Kleiderstoffe.

Der
außerordentlich

billigen
Preise wegen

verstehen
sich solche nur
gegen bar.

K
V

schwarze Fouläs

nur Besatzstoffs,

Lllrlra 1«V Kleiderstoffe knappen Maßes, zurückgefetzt, jetzt L Robe 3 Mk.
1 l?«8tsn Vninvntnelr -Lobsii , marine, braun, grün, bordeaux rc ., « » -

L«r'ik'SL88li»si ' , beste Qualität , 6 Meter für 6 Mark.
1 LiAWS-NvÄs » zu Hauskleidern und Morgenröcken , neueste Muster,

5 Meter 7 Maik.
1 reine Wolle , doppeltbreit, L Robe 6 .50 u . 7 . 50 Mk.
1 l?o8t «i» cknniLlv , 8olbiv6r « ILl «1ckvr8l «1ks , unverwüstlich im Tragen,

doppeltbreit, jetzt per Meter 60 Pf.
8ollrvtt !8«I»e rsinvnLIsirv klnlck -Lolrs » , letzte Neuheit , 7 Meter, doppelt¬

breit, für 14 Mark, früherer Preis 21 . 50 Mark.
1 §*«8t «» lMbKvlro ILslrSM, Irr lLnrtans verpnelrt , Stück 3 . 50, 4 . 50,

5 . 75 , 7 . 00 Mark, früher das Doppelte.
NW die Hälfte im Preise heruntergesetzt:

Zirka 8VV Mtr . Helle Kleiderstoffe,
reine Wolle , doppeltbreit, uni, gestreift und karriert, in allen neuen Farben, hoch¬
feine Qualität , jetzt Mtr . 1 .40 Mk. , früherer Preis per Mtr. 2 . 80 Mk.

Auf diesen letzten Posten mache ich besonders aufmerksam.
Ferner : 1 i? « 8tGA rslnvvollSns LlseLs -urreK , ganz vorzüg¬

lich im Tragen, Marke 100 , 200, 300,
Mtr . 1 .40, 1 .80 , 2 . 30.

KSWA8tsrts Zisullslte » , als : Streifen, Karos
und geblümte Sachen , Mtr . 1 . 50 —2 .80 Mk.

8s1cks » 8tock«, 8vI»v »rL0 unck karlrjxv 8 »r»invt « ,
sehr billig.

l 'sMZKG ? LÄ8sLs per Meter 1 .8V Mark.

Betten-, Leinen- und Aussteuer-Artikel.
ILRpvr zu vsttbsLÄKsri , 6 Mir . für 2 .40 Mk ., 8 Mtr . für 3 . 20 Mk.

NsrncksWlscLe , Ltl8ä88vr verkaufe ich im Ausverkauf , wie in
meinen früheren Ausverkäufen , ck!« l »«8ts 8ol »^ sr »ts
ZLtr-. 48 Z' t'. , H Nstsr - 38 Z"L.

1 Z?« 8t«A 8«I»v «r« Iksntäsirtnelrv , eingetsilt in 20 Mtr. - Stücken,
St . 7 und 8 Mk.

1 l?« 8Lsir ILIsillsr -ILnttuNS Nster 3V l?1
M «L88« VnreLsncks und vvt88 « XsxljxösloLks.
1VSL880 Kvrnnlrts Lnrvlrsiicks , Meter von 40 Pf . an.
IVO vtLÄ . ^ GL88S Vn8 «lLvi»1iroI» sr , bedeutend unter Preis , Dtzd . 1 . 50,

1 .80, 2 .20 —8 .50 Mark.
1 l?« 8tei » lvlelrt ni »xe8vI »i» ntLtei ' Handtücher , Tischtücher und Servietten

für die Hälfte des reellen Preises.
Pints Ctvr8ks » Ir «ii »H »i»llt » olL«i' « rit Aorts 19 Pf . HVsl88v

lslnenv , in kleinen Stücken von 20 und 30 Mtr . , per Mtr . 28 und 35 Pf.

G -NEÄLWGSL»
Weiße und creme Gardine « , abgepaßt und vom Stück, an beiden Seiten

mit Band eingefaßt , von 30 H an . Einzelne Fächer u . Reste sehr billig.
L großen Posten abgepaßte Gardinen in weiß und creme, ganz seine

Qualität früher das Fach 12 Mk , jetzt 7 . 78 . Jute - Gardinen
per Meter 25

Koatings , glatte und gestreifte Rock- und Hemdeuslanelle in sehr
großer Auswahl.

1 großen Posten reinwollene glatte Flanelle , gute Qualität , Mtr . 65 L>.
Seidene Schürzen , Tücher undZwischeuröcke in Wolle und Seide.

Große gestrickte Röcke, St . 90 H . Velour - Röcke , St . 1 . 50 bis 4 .00 Mk.
Alleinige NiederlagederEellerSchirm-

s sabrik . Detailverkaufzu Fabrikpreisen.
1« Dtzd. gute Gloria - Schirme mit großen imitirten Elfenbeingriffen,

Stück 3 .50 Mk.
Schlaf « « nd Reisedecken aller Art . Reinwollene Schlafdecke « von

3 .70 Mk . an.
Reifedecken in Astrachan, Wolle und Seide von 5 bis 50 Mk.
Teppiche in allen Qualitäten von 3 Mk. an . Ausraugirte Teppiche,

ältere Muster und solche , welche in den Fenstern gelitten, sehr billig.
Plüschvorlagen mit Thierbildern , Stück 80, 90 Pf . und 1 Mk.
Mehrere Stücke Läuferstoffe , ältere Dessins , sonst gute Qualitäten , Mtr.

25 und 30 Pf.
Portiären und Vorhangftoffe in sehr reicher Auswahl.
Tischdecken in Plüsch, Gobelin , Wolle und Jute. Große Tischdecken ohne

Schnur von 8V Pf ., mit Schnur und Quaste« von 1 .40 Mk . an.
Ganz besonders empfehle ich z« Weihnachtseinkäufen mein

« IL «L ZLnvlLNlLL » LiNKGD,
wofür ich , wegen Aufgabe meines Hsrren-Maßgeschäfts , ganz enorm billige Preise stelle.

Großes Lager fertiger Betten von 26 bis 150 Mk.
Damen - u . Kinder - Koufektion aller Art mit 28 °/ » , teils —"
VEEE .EEW Preisermäßigung»

M

Mit 8v °/a

^ ^ Um die Anhäufung zu vermeide «, jeden E ^ "
^ wärtigen D

z LLf ? e Reste - Verkauf.
I keine Sachender gewünschten s

» W'ddÄ '
uvs Inh . S .

^ Arukel . ß

Als paffende Weihnachtsgeschenke
empfehle billigst:

Schlittschuhe,
Küchenwaagen , Plätteisen.
Messer und Gabeln. Taschenmesser,
Torf- und Kohlenkasten . Ofenvorsetzer,
Feuergerät- u . Schirmständer , Feuerzangen

und Schaufeln,
Marmorkieken , Wärmsteine,
Wärmflaschen , Wringmaschinen,
Waschtöpfe , Dampskochtöpfe,
Petroleum- und Spritkochmaschinen,
Brotschneidemaschinen , Wurftstopfmaschinen,
Fleischhackmaschinen neuester Konstruktion,
Zeugrollen, Zeugleinen.
sranz . Holzschuhe, Kaffeemühlen,
Küchengefchrrre aller Art,
em . Kaffeekannen, Becher , Tassen,
Holz - , Bürsten- und lack . Blechwaren,
Laubsäge- und Werkzeugkasten,
ff . Parfümerien und Seifen rc . rc.

Ferner das Neueste in

Christbaiimstiindern.
Varl M !k. Möser,

Haarenstratze 14.

Zu sehr billigen Preisen
empfehle:

GtoKnüeke , Sestr . ttücke,
U r̂tevttaiHei » , ILlvtckeinen,
MülsekkesAen,
LLnpHniMen in allen Größen,

MsnüseUnke , 8teüi » pte , KaelLvn,
Llleeren -M sslen,

TlnteeLLskLenZe für Damen , Herren «.
Kinder,

l8vl »ürren aller Art,
Csekenem in Seide und Wollte

Lieinsn « ^ « seUenLüekee das Dtzd.
von 2 Mk . 50 Ps. an.

A .MK . ZZS - NSSW
Haarenstraße 54.

— '

UeidnsMZ - LwkLnten
empfehle mein großes Lager aller Arten
Obren, gut repassirt und regulirt unter

ckrelLLIiejxvr tÄarnnlls.
Lolllens osmvn - Ukren von 30 Mk/an.
Lalllens llerren -Ubrsn von 50 Mk . an.
Lilberne llamsn - tlkrsn von 18 Mk . au.
Filderns llsrrsn - Ukrsn von 20 Mk . an.
ktielisI-Ukrsn schon von 12 Mk . an.

iroße Auswahl in llsgulatorsn , Ltsnü - ,
_ PVanll- und liVeok- Ukren.
M » Uhrmacher.

l- angeetrasse 87.
RL . Altes Gold und Silber wird

zum reellen Wert in Tausch genommen.

Weine,
aus der Oesterreich - Ungar. Weingroßhandlung
Franz Leibeufrost u. Ko. , Wien. Diverse
feinere Liqueure: Chartrense, Benediktiner,
Cacao , Vanille, Rosen rc . empfiehlt

1 . 0 . llVillsre.

Lug. Leese,
Innerer Damm Nr . 4,

empfiehlt sein

Spielwaaren -Lager
zu den denkbar 2

billigsten Preisen . A
8

« 8 s» SSSLSSSSSaSSSMSSSS «» «» »» «»

Wichtig sür jeden Viehbesitzer.
Das von dem Ämtstierarzt Tapken in

Varel hsrauSgegrbenr Buch:
Anleitung )ur Geburtshilfe.

Ein Ratgeber bei der Trächtigkeit und Geburt
unserer Haustiere sür Landwirte.

Preis 1 Mk . 60 Pf . ,
ist nach dem einstimmigen Urteil der Fachpresse
das beste Buch , was über diesen Gegenstand
geschrieben ist . In keinem landwirtschaftlichen
Haushalte svllte

' das treffliche Werk fehlen.
Zu beziehen durchalle Buckbandlungen . Bei
Einsendung von 1 Mk. 70 Pf . (auch Marken)
nach auswärts franko.
BülLmann L Gerviets Nachs . , Varel.



Schlittschuhe
in größter Auswahl empfiehlt billigst

ZZDWMÄGL'K '.

Lein . Taschentücher
in verschiedenen Größen,

äußerst billig.

Achternstr. LL.

Zwischcnahn.
Meine diesjährige

Weihnachts-
Ausftellnng

bietet viele Neuheiten in Spielsachen,
sowie in Galanterie - , Kurz ' und

Porzellauwaaren.
I . D . MeLmms.

Paul Danckmardt
empfiehlt mm Festbedarf:

Kaisermehl, IS Pfd . für 3 Mk. ,
bestes Weizenmehl SN , 20 Psd . für

3 Mark.
Reue große Val . -Rosinen L Psd . 35 Pf.

„ Muskat - Rosinen L Pfd . 45 Pf.
„ Sultania -Rostneu ä Pfd . 80 Pf.

Große neue Wall - und Haselnüsse , Feigen,
Latte !» , Weintrauben , Apfelsinen, Zitronen.
Baumlichte und Tannenbaum - Kakes zu den
billigsten Preisen.
Große Bos . Pflaumen L Psd . 35 u . 40 Pf . ,

„ Kath . - Pflaumen ä Pfd . 50 Pf . ,
„ getr . Birnen L Pfd . 30 Pf.

empfiehlt Paul Danckwardt.

08lS ' » 8tZS2LAML - L .OWLGZLL.
Entzückende Neuheiten,

nur aussrwählt große den Baum schmückende
Stücke , anerkannt beste Qualität.

Kiste 250 Stück für 3 Mk . gegen Nachnahme.
Fabrik feinster Zuckerwaareu.

li . iLubiir, vresrien, Wettin erstr. 14.

ZMZLdsnsdll.
Zu

Weihnachtseinküusen
empfehle mein aroßes Lager in

Kleiderstoffen, Kattuns , Bucks¬
kins , - Wolllaken , Trikottaillen,
Hauben, Tücher, Plüschkragen,

Taschentücher , Tischdecken,
Schürzen , Damenröcke , Nnter-
ziehzeuge , Gardinen ?, Regen¬

schirms , Schlaf- und Reise-
Decken rc.

SW " Nlostv
von Kleiderstoffen , Buckskins,

Kattunen rc.
werden billig ausverkaust.

A . W « GrZGLMSLMK.

Edewecht.
LMZ » M ^« L8zArr « Zs4 !8L6MG

bringe mein

in allen Arten und
Sorten von

si«b « Irs « und
Stieseln in gnuge Erinnerung.

Gute Waare . Reelle Preise.
Anfertigungnach Maß, sowie Reparaturen

prompt und gut. g Mg ^ gx.

GM ^ ZLSS»
Zum Festbedarf empfehle zu billigen Preisen:

Feinstes Weizenmehl, Rosinen, Korinthen,
Syrup , Farin , Suckade , Mandeln , Zitronen,
Wall - und Haselnüsse , Feigen, Orangeat,
sowie sämtliche Gewürze in bester frischer
Waare . Täglich frischer Gest.

«F . N . 4ÄLSLZ11LA8.

eihnachts -Einkäufen
E bringe meine VIirviiIrniLÄlKLMA in empfehlende Erinnerung . — VLIliAstv ^
« gern gestattet. ^
M werden prompt und gewissenhaft ausgesührt . A

MsISs. MKUvZ-, vimmaeker. »

! ! Vorteilhafte Weihnachts-Einkäufe ! !
L . LLL«^ , Osternburg , Schulstrafic 1s.

Lager fertiger Herren- u. Knaben-Garderoben.
Hüte, Mützen, Regenschirme , Wäsche, Unterziehzeuge , Strumps-
waaren , Filzschuhe, Kopshüllen , Trikot - Taillen , Zwischenröcke,
woll. Flanelle, Parchende, Kammgarn - u. Buckskins „billiger
wie jede Konkurrenz" , gewähre noch bis Ende Dezember um

möglichst gänzlich zu räumen

WZ°. LÄSsZ-G, Uhrmacher,
Größtes Lager goldener und Alberner Damen - und Herren-

Uhren, Taseluhren , Regnlateure , Wecker und alle Sorten
Wanduhren. Goldene Uhren von 3« bis 3SV Mk . Silberne,
Metall - und Stahl -Uhren von 12 Mk . an unter Garantie.

Goldwaaren,
als : Goldene Broschen , Bhrringe , Medaillons , Armbänder , Trauringe , Siegelringe,
Kolliers , Granat - und Korailcnschmucks, sehr billig.

in massiv Gold, Silber. Golddouble. Talmi und Nickel in jederPreislage.

-2?
K G I M - Ll 4- I ^ SZ ' LV

IlsnovirnvA cksr 8sbg,1än8llirolls XürullsrA.
Li «Na » F 20 . Zl»i»« »i».

DE " 8ollon ank 16 Qooss — 1 Irstlsr.
10,000 Oislckxvvlmrv ollns ^.l)2NA.

WU l js 25,008 7000 M . , 2880 KSK .,V n , 9997 z. ivOO, ggO, 200,100 , 60 , 20 sto.
11 L « «8S kör 20 NU.

(? orto n . Os^ imilists 30 «xtr
2n dsriiollkv . änrob , äis nllklnigs Lsnsralggsnlvr

iir llnml -ni 'b'

Nürudergkr L.8888 L 2 N.

Iinävig NMer L 80., ^
6" xr . al«bai »« i88tr . 2.

^ sIsAvMva-^ ärsoss : Klüolcsmllllkr, Nambneg.

Die noch vorrätigen
Kegen-, Vinter-, Menä- nnü Lünler-

Lniel,
Zaquetts und Visites,

empfehle vonheute an zum Selbstkostenpreis.
M » OL » Mtz « ÄG,

_ Achternstraße 32._

KU/M

Dieür. 8nnaermsllll, Uhrmacher,
E OlSeabnrg , Ksngcstriißr, A

empfiehlt sein reich assortirtes Lager aller Sorten Uhren unter 3jährtger
Garantie sür gutes Gehen zu äußerst billig gestellten Preisen.

Goldene Damenuhre» von 30 , 33 , 3?, 40 bis 100 Mk . ,
dito Herrenuhre« von 80 , 60 , 78 bis 230 Mk ., hübsche'
silberne Darnennhren von 20 bis 30 Mk., sowie gute

silberne und Nickeluhren von 12 Mk . an.
M . Abgezogene und genau regulirteUhren in allen Preislagen vorräthig.

^ Schönste Auswahl Uhrketten
! in massivGold und Silber gebe je nach Gewicht mit sehr geringem
Nutzen ab . Neu : Gold -Schanierketten mit 20 °/g Goldauflage
von 14 bis 30 Mk . , dito Gold - Double von 8 bis 20 Mk . , ^
feinste Talmi - und Nickelketten sehr billig . Anfertigung von

Haarteilen mit Goldbeschlägen. ^
Hübsche Auswahl in preiswerten,

echten Schmucksachen, ^
als : Goldene Brachen von 4 Mk . an, sil¬
berne von1 Mk. an ; fernerOhrringe, Ko¬
rallen undGranatsachen, sehr billig , Arm¬
bänder in Gold u . Silber sowie feinste Double-
Armbänder von3 bis 20 Mk. , Herren- und
Damen - Medaillons , Knöpfe u . Shlips-
nadeln, hübsche echteDamenringe von
4 Mk. an, sowie Herrenringe , feinste

Trauringe in allen Größen.
Altes Gold und Silber wird zum reellen Werth angeommen,

. L . Lls
-

AZs « !
'

M «
?

.

empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen
das MSMGGüG in Rüschen, Schürzen , leinene und Batist¬
taschentücher , wollene Kragen , Pulswärmer, wollene Strümpfe
und Socken, Korsetts ,

'
Winterhandschuhe in Trikot und Seide,

Wollgarn und Halbwolle in nur guten Qualitäten, Parfüm,
GVZLÄG L!riA ÄG AOLOAIL« gegenüber dem Iülichsplatz,

Toilettseifen von Mousson u . Komp . ^ »«IrsLLvIilv.
O0QG60OQO0OGO0QQI «0crO0G00QV00V00

Schirmfabrik M.
Ämrgeftrmtze 2Z-

empfiehlt KvKHMKvkirine (eigenes Fabrikat ) vom billigsten bis feinsten Genre in
modernster Ausstattung . Als feine Neuheit empfehle: LLalkseiileiis und sercken«
kkKensobteme in gestreift und mit Bordüre ; ferner als neu und sehr solide:
Ksrsntre - Lllvei « - 8ck » rm6 mit doppelt gewebtem Rand , um das Schleißen
des Stoffes an der Zwinge und Glocke zu vermeiden.

Bemerke noch , daß ich stets Krosses LsKer in KelttririslüolLei»
und -Klotten halte und kann event. der Stock nach Wunsch ausgesucht und der
Schirm in einigen Stunden fertig gestellt werden.

oooooooosvoooooo >ioooooooooooooo

Ikovvlts « »
OLÄGWHZWL'A- Lsrrigestraße 8V,

empfiehlt:
Herrenwäsche und Kravatten.

M ^ LLM ^ GZLMZLG.

NuLerZiehzersge sür Damen, Herren und Kinder.
8 eb ^v« rre seickenv « . » ollene 8ekürLen , ^Virtseliatts -8ebürzi <;^
ttüseben «nck S»«spel , in Kartons verpackt , lein . 'Lnseketttüeker'

seickeire Vaeber unck fiLaebeneri.

als ! I'oi temonnoies , Li^orren - U. LiK»rrei1en- Lstnis, Nriektnsekenre.
Seifen und Parfümerien , Toilette-Kasten, Bürsten

m großer Auswahl.



M . UWWWWW,
Lansiestrafze 27.

empfiehlt zu Weihnachtseiukäufeu
änderst billig:

woll . u . seid.
woll . u . seid . Tücher,

von 50 H» an,

Kapottcii , Kmdermützen,
Handschuhe , Röcke,

Plüschschulterkragen,
von 1 Mk . an,

GTZZLWZdL « SL
in Wolle u . Seide , von 1 Mk . an,

Waschschürren,
von 50 H an,

Korsetts,
I » -Dualitäten , von 1,25 Mk . an,

Neuheiten in BaNlumen,
Rüschen , Krausen, Schleifen,'kALodZMLLkr , ZMöLsr sie.

Herren Kragen
u. Manschetten,

KravaNrn, Hosenträger >
in großer Auswahl.

ISchuhwaaren"
Unter besonderen Umstanden>

lauste ich einen großen Posten

welchen ich bedeutend unterreellemI
Werth abgeben kann:

ca . 200 Paar Herren - Schoftstiefel,
ea . 150 Paar Herren -Stiefeletten,
ea. 180 Paar Herren -Halbschuhe,
crr . 300 Paar Kinder - Schnürschuhe

und Knöpfschuhe
1in sämmtlichen Größen und für jedes Alter ^

passend.

Z. kotdscLiia,
Achternstr . L.

Flanellhosen.
Flanellröcke.

Küchenschürzen in weiß und koul.
Schwarze Damenschürzen in

Seide und Wolle, sowie
Schwarze Kinderschürzen.
Obige Sachen werden im Ge¬

schäfte angefertigt.

Achteilstrchc 41. 8 . NNökL.
I,. krSoktnillg , Glaser,

Haarenftraße Lv,
empfiehlt Glaschromo - und Oeldruck«
Silber , gestickte Haussegen , sowie sonstige
Bilder zu herabgesetzten Preisen. Bilder «nd
Brautkränze werden gut und billig emgerahmt.

Zu Weihnachts-Einkäufen
empfehle mein reichhaltiges

Pelzwaaren - , Hut
u. Mützen-Lager.

ZK rL» s « LS .-ZZ uM'vsst
von 2 Mk . au bis zu deu feinste«

Pelzarteu.
ZZVI'I'GltL-LÄtG

i« allen Farben von 8 Mk . bis zu 9 Mk.
MÄ4L6H L'

LstL' ZL«LAlK «Zr
von 4V Pf . an,

ZZ « I ' L' « IL -MÜltLOLL V . 50 Pf . an
in größte « Auswahl.

L '. A . MZ -SLSZOMv-
Achternstraße 23.

Großer Mkihnochts - Ausserkanf
von

zurückgtsktztkn Waaren.
Als besonders Mg und theilweise unterm Selbstkostenpreis

empfehle:
1 große Partie Diagonals mit seid.

Garreaux (hochmodern) , Pr . Mtr.
100 Pf . , 110—140 Pf . , sonst
140 — 190 Pf.

Fernste Diagonals mit seid.
Garreaux , per Mtr . jetzt 240 Pf .,
sonst 330 Pf.

1 große Partie doppeltbreite
wollene Hausklerderstosse,
per Meter jetzt nur 65 Pf.

Schwere doppeltbreite Kleiöer-
stanelle und Lodenstoffe , Pr . Mtr.
jetzt 100 Pf . und 120 Pf . , sonst
150 Pf.

Doppeltbreite kräftige Damen-
tuche in allen Farben , jetzt pr . Mtr.
nur 85 Pf . , sonst 115 Pf.

1 große Partie doppeltbreite! Man , wollene Beiges , doppeltbreit,
wollene Kleiderstoffe in I j„ allen Farben, per Mtr . jetzt nur
Jaqnards , Streifen , Flammvs, ! « x >—110 Pf ., sonst ISO—170 Pf.
Gachemirs , per Meter jetzt nur ^
80—90 Pf.

Hochmoderne ganz wollene ! Schwerste ganz wollene Beiges,
Kleiderstoffe , per Mtr . jetzt nur ß per Mtr . jetzt nur 130 Pf.
150—220 Pf.

Einige 100 Meter reinwollene Zwirn - Buckskins zu Anzügen,
per Meter nur 3—4 Mark , sonst 5—6 .50 M ark.

Hochelegante Kammgarnstoffe zu Anzügen , per Meter jetzt nur
6 Mark, 7—8 Mark , sonst bedeutend höher.

Sämmtliche Herren -Pale totstoffe von deute an zum Selbstkostenpreis.
1 großen Posten feine engl . Tüll - 8 Noch ca . ISO Dutzend reinleinene

gardinen , theils etwas unansehn
lich geworden , per Meter jetzt nur
35 Pf . , 45 Pf . , 50—80 Pf . , sonst
V» höher im Preise.

Gobelin - Tischdecken mit Schnur
und Quasten zu 2 Mark, 3 Mark,
4—10 Mark.

Feinste Piqu « cattune zu Bezügen,
leicht angeschmutzt, per Meter nur
35 Pf.

Gute halbseidene Regenschirme,
pr . Stück nur 2 . 50 und 3 Mark
beste dito zu 7—9 Mk.

Taschentücher mit unbedeutenden
Webefehlern , pr . Dtzd . nur 4.25 Mk . ,
sonst 8 Mk.

Weiße halbleinene Taschentücher
und do . mit couleurter Borde,
per Dtzd. 100 Pf.

1 Partie schweres V. breites ge¬
bleichtes Hemdentuch , 8 Meter
pr . 3 Mk.

Abgepaßte Gerstenkorn - Hand¬
tücher per St . 20 Pf.

Schwerste abgepaßte ganzleinene
Damast -Handtücher per St . nur
65 Pf . , sonst 90 Pf.

Sämmtliche Wintermäntel , Jagnetts , Regenmäntel , Havelocks
von heute an zu und unterm Selbstkostenpreis , elegante Helle Regen-
Paletots von 5 Mark an.

Leslv von LueLsLms , vollensv LLkiäsrZMen , Karämsu ganz billig.

Markt Nr. 22. «U- M . MOWUGSL.

^ Zu Festgescheuken ^
eignen sich ganz besonders die von mir binnen
kürzester Frist nach Angabe hübsch und billig

gefertigt « erdenden

kupfernen Küchengeschirre re.
Oldenburg i .Gr ., Lv Kerl MLIIvr,

Achternstr . S . Kupferwaaren-Fabrik.
118 . Zur Ausführung aller Arbeiten meiner

Branche halte ich mich bestens empföhle «,
prompte, solide und billige Ausführung ver-
lvrechend . D O.

Als nützliches Weihnachtsgeschenk
halte mein großes Lager von

Pchrvsaren, Hüten u. Mühen
zu niedrigsten Preisen bestens empfohlen.

MInise- MIron von 50 an bis 3
Niita von 1 50 bis 10
Nulken von 1 ^ 8 bis 30

llspsestuesn von psIrWiigron gut und Miz
ksslivkto lluusmüiron in großerAuswahl.

ZI . L . ZZrrLtinkLin ».
59 . /lvtilvenste . 59.

LuM ?S8idöäar!
empfehle;

Bestes Weizeumehl Nr . 00 20 Psd . für 3 M.
Feinstes Germania Mehl in bekannter Güte.
Neue Rosine» , Korinthen, Mandel», Feige »,
Wal - und Haselnüsse , groß ; Valenzia - Apfel¬

sinen und Messina -Zitronen.
Täglich frische « Gest.

AZHirL« .
Sin Rest gut erhaltene jähr. Ele « L-

Rosiue « , per Pfd . 80 ä.
1 . 0 «kill, er.

Druck un» Verl«« v«n B. Scharf, für die Rrdactisn v»ra»tt» o »ttich : O . Scharf in vldentzurg, Pkttrftraß « S.
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